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Im letzten Schuljahr konnten wir die Partnerschaften mit 
unseren Bildungspartnern weiter vertiefen und pflegen. 
So fanden wieder gemeinsame Aktionen statt. Das Tref-
fen unserer Bildungspartner, ergänzt die vielfältige Zu-
sammenarbeit, die geprägt ist von gegenseitigen Firmen-
besuchen, Bereitstellung von Praktika und Unterstützung 
bei verschiedenen Veranstaltungen.
 
Durch diese enge Verflechtung von Schule und Unterneh-
men gewinnen alle. Den Schüler/-innen wird der Übergang 
von Schule zu Beruf aufgrund des stärkeren Praxisbezuges 
erleichtert. Durch die von den Firmen angebotenen Prakti-
ka können die Jugendlichen auf der Basis praktischer Er-
fahrungen beurteilen, welcher Beruf der richtige für sie ist 
und so Leerläufe bezüglich der Berufsfindung verhindern.

Dabei ergibt sich auch die Chance in untypische Frauen- 
bzw. Männerberufe zu schnuppern oder vor Ort zu erleben, 
dass neben der reinen Fachkompetenz auch die sogenann-
ten „Soft Skills“ den beruflichen aber auch privaten  Erfolg 
bestimmen. Dieses Praktikumskonzept kommt vor allem 
den Klassen der berufsvorbereitenden Maßnahmen zu 
Gute. Die Unternehmen haben direkten Kontakt zu qualifi-
zierten Jugendlichen, welche die Basis für den Nachwuchs 
in Unternehmen bilden. In Zeiten des demographischen 
Wandels können sie dadurch leichter ihre Auszubildenden 
finden, dem Fachkräftemangel entgegenwirken und so ihre 
Unternehmen stärken.

Die Schule hat einen ausgebauten und direkten Zugang 
zum aktuellen Wissensstand bzw. zu den aktuellen Anfor-
derungen der Wirtschaft und kann durch gezielte Maßnah-
men dazu beitragen die Schüler auf die Arbeitswelt vorzu-
bereiten.

BILDUNGSPARTNERSCHAFTEN DER
GEWERBLICHEN SCHULE

03.4

RUCKNER
®
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Aktuelle industrielle Entwicklungen zu den Themen 
Industrie 4.0, Pick by light, Augmented Reality und ein 
kollaborierender Roboterarm finden an unserer Schule 
sukzessive Einzug in den Unterricht. 

Industrie 4.0 Showroom

Seit Juni 2018 gibt es an unserer Schule den Industrie 
4.0 Showroom. Es ist ein Projekt, das nie beendet sein 
wird, denn die fortwährende Entwicklung in der Indust-
rie soll sich auch in unserem Showroom und in unseren 
Unterrichtskonzepten widerspiegeln. Im Showroom wird 
gezeigt, wie mittels Computervernetzung ein hochwer-
tiger, individualisierter Touchpen-Kugelschreiber herge-
stellt wird. 

Jüngst wurde außerdem ein professioneller „pick-by-
light-Montageplatz in den Showroom integriert. Hier wird 
der Monteur mittels Lichtsignalen angeleitet, einen vom 
Kunden beauftragten und personalisierten Kugelschrei-
ber zu montieren. Die Philosophie der Gewerblichen 
Schule Backnang ist, dass Industrie 4.0 nicht unbedingt 
zu mehr Arbeitslosigkeit beitragen muss, sondern einfa-
che Arbeitsplätze mit Computerunterstützung auch für 
Menschen mit Behinderung bereitstellen kann. Es müs-
sen damit auch deutlich höherwertigere Arbeitsplätze 
entstehen, denn diese Systeme müssen auch produziert, 
programmiert, gesichert und gewartet werden.
 
  
Industrie 4.0 Mehrwert 

In fächerübergreifenden Industrie 4.0 Lernsituationen 
erlernen unsere Schülerinnen und Schüler zukunftswei-
sende Fachbegriffe und deren Bedeutung in konkreter 
Form und praktischer Umsetzung kennen. Dazu gehört 
das Erlernen des kompletten in der freien Wirtschaft üb-
lichen Wertschöpfungsprozesses, d.h., von der individua-
lisierten Bestellung über den Produktionsprozess und die 
Qualitätskontrolle bis hin zum Versand. Zum ganzheitli-
chen Arbeits- und Lebensweltbezug gehört aber auch die 
Auseinandersetzung in den allgemeinbildenden Fächern 
und der Diskurs ethischer Fragen, die sich aus dem Wan-
del der Arbeitswelt ergeben.

INDUSTRIE 4.003.5

In vier vom Regelunterricht abgekoppelten und über alle 
Lehrjahre verteilten ganztägigen Laborterminen wird das 
Konzept von I4.0 für die Schülerinnen und Schüler greif- 
und erfahrbar. In 2023 starteten erstmalig Labortermine 
auch für das 3. Lehrjahr und für unsere Fachinformatike-
rinnen und Fachinformatiker.

Augmented Reality AR

„Augmented Reality“, ist auch unter dem Smartphone-
Spiel „Pokémon Go“ bekannt. Was bei Pokémon Go 
spielerisch gezeigt wird, findet in der Industrie im Bereich 
Service und Maintenance bereits ernsthafte Anwendung. 
Stellen wir uns beispielsweise vor, dass eine Sonderma-
schine in China nicht mehr funktioniert. Bisher musste 
zur Reparatur ein Techniker von der deutschen Her-
stellerfirma nach China fliegen, die Maschine prüfen, 
den Fehler finden, evtl. benötigte Ersatzteile bestellen, 
einbauen und wieder in Betrieb nehmen. Das bedeutet 
für die Firmen einen langen Stillstand der Maschinen und 
hohe Kosten durch Flug, Übernachtung, Fertigungsaus-
fall...

Heute weist ein Techniker aus Deutschland den chine-
sischen Maschinenbediener per Videochat an und sieht 
in Echtzeit die Augmented Reality Informationen der 
Maschine, erkennt das fehlerhafte Bauteil, schickt das 
Ersatzteil per Express-Versand nach China und weist den 
Maschinenbediener per Videochat an, wie das Ersatzteil 
eingebaut werden muss. Das spart Kosten, Nerven und 
viel Zeit.

INDUSTRIE 4.0
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Fach- und Berufsschulklassen im Showroom

Künstliche Intelligenz

Die Industrie 4.0 Anlage haben wir inzwischen mit einer 
Künstlichen Intelligenz (KI) erweitert, um immer auf 
dem neusten Stand der Technik zu bleiben. Unsere KI 
ist eine Stand-alone-Lösung ohne Internetzugang, so 
dass unsere Daten vollkommen sicher sind. Die KI ist in 
einem PC verwirklicht und enthält alle Auftragsdaten 
und Bilder unserer Industrie 4.0 Anlage. Im Zuge der I 4.0 
Unterrichte bekommen unsere Schülerinnen und Schüler 
einen Einblick in die Funktionen von KI und erkennen die 
Schwächen heutiger KI-Anwendungen. Ein Leistungs-
messer zeigt den gewaltigen Energiehunger typischer 
KI-Rechenprozesse und vermittelt damit eindrucksvoll 
die Herausforderungen, die mit dem exponentiellen 
Wachstum heutiger und zukünftiger KI-Anwendungen 
einhergehen werden.

Deshalb darf auch bei uns diese Technologie nicht 
fehlen. Wir haben Augmented Reality (AR) im Jahr 2022 
eingeführt. Mittels AR werden Schülerinnen und Schüler 
„spielerisch“ angeleitet die Funktionsweise sowie die 
Sensoren und Aktoren eines CP-Labs (Festo-Bohrsta-
tion) zu erforschen. Dazu bekommen sie Informationen 
auf ihr Smartphone oder Tablet eingeblendet, sobald sie 
damit auf die Bohrstation zielen.

Smart Factory

Damit unsere Schülerinnen und Schüler lernen mit der 
Technologie umzugehen, stehen seit diesem Schuljahr 
zusätzlich vier weitere Smart-Factory-Laborgeräte zur 
Verfügung, mit denen sie betriebsnahe Produktionspro-
zesse erstellen und programmieren können. Somit teilen 
sich maximal 2 Schülerinnen und Schüler ein Smart 
Factory Lernsystem von Festo.

Kollaborierender Roboterarm

Kollaborierend bedeutet, dass Mensch und Roboter ge-
fahrlos zusammenarbeiten können, ohne dass eine Ein-
hausung (Schutzzone) nötig ist. Der Roboterarm ist mit 
Sensoren ausgestattet, die die Bewegung überwachen 
und bei einer Berührung (z.B. durch einen menschlichen 
Körper) einen sofortigen Sicherheitsstopp auslösen. Der 
Roboterarm steht seit dem Schuljahr 2023/24 den Schü-
lerinnen und Schülern im Unterricht des vierten Ausbil-
dungsjahres zur Programmierung zur Verfügung. Er hat 6 
Achsen, eine Reichweite von 1249 mm und eine Traglast 
von 10 kg. Die Programmierung kann sowohl am PC als 
auch direkt am Roboter über ein Tablet erfolgen. Unsere 
Fachlehrerinnen und Fachlehrer haben sich bereits ein-
gearbeitet und die ersten Unterrichte laufen schon.
 

Unterricht mit und am Roboarm

Auch in den kommenden Jahren werden wir diese 
Themen weiter ausbauen:
Denn Stillstand heißt Rückschritt!
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Einmal im Jahr öffnet das gesamte Berufsschulzent-
rum traditionell die Pforten für die Öffentlichkeit. Alle 
Abteilungen und Ausbildungsgänge präsentieren sich 
eindrucksvoll allen interessierten Besucherinnen und 
Besuchern in Theorie und Praxis. 

In Vorträgen zu den beruflichen Gymnasien, der Fach-
schule für Technik und der Meisterschule sowie dem 
AVdual kann jeder Besucher unsere vielfältigen Schular-
ten und Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten hautnah 
erfahren. Darüber hinaus bieten unsere EssBAR, eine 
Lehrstellenbörse, Stände von Handwerkskammern und 
Innungen und Verkaufsstände der SMV sowie anderer 
schulischer AG’s zahlreiche Gelegenheiten in das schuli-
sche Leben einzutauchen.

Am 30. Januar 2026 findet unter Einbeziehung aller 
Schulen des Beruflichen Schulzentrums ein Berufso-
rientierungstag statt. Unsere und auch die Schüler/-
innen unserer Zuliefererschulen sollen neue und ihnen 
unbekannte Berufe kennenlernen. Impuls für dieses 
Format ist der Gedanke, dass Schüler/-innen Aus-
bildungsunternehmen bei verschiedenen Mitmach-
Aktionen kennenlernen. Dadurch soll der Spaß und die 
Freude vermittelt werden, die mit einer Ausbildung und 
einer beruflichen Tätigkeit verbunden sind.

Am 31. Januar 2026 findet der bereits seit vielen Jahren 
etablierte Informationstag des Beruflichen Schulzent-
rums statt. Hierzu sind alle an unseren Schularten und 
Ausbildungen Interessierten eingeladen.
 
Wir zeigen den Schülerinnen und Schülern unsere Aus-
bildungsberufe und die Schularten an der Gewerblichen 
Schule Backnang, die sie auch hautnah in der Praxis 
erleben können:

>	 Bäcker/-innen
>	 Fachverkäufer/-innen im Bäckerhandwerk
>	 Fleischer/-innen
>	 Fachverkäufer/-innen im Fleischerhandwerk
>	 Maler/-innen und Lackierer/-innen
>	 Kfz-Mechatroniker/-innen (Pkw)
>	 Kfz-Mechatroniker/-innen (SHT)
>	 Fachinformatiker/-innen (alle Fachrichtungen)*
>	 Elektroniker/-innen für Geräte und Systeme*
>	 Industrieelektriker/-innen
>	 Industriemechaniker/-innen*
>	 Feinwerkmechaniker/-innen
>	 Mechatroniker/-innen*
>	 Fachkraft für Metalltechnik

Tolle Preise und Auszeichnungen warten auf euch bei 
vielen Schülerwettbewerben.

„Ich habe bei dem Wettbewerb mehr gelernt, als ich im 
Unterricht je hätte lernen können.“ So die Aussage einer 
Schülerin nach der Teilnahme am Wettbewerb „Jugend 
forscht“. 

Jedes Jahr gibt es aus den Bereichen Technik, Physik, 
Kunst, Literatur, Politik, Deutsch, Ökologie, Ökonomie 
viele Schülerwettbewerbe wie z.B. „Jugend forscht“ oder 
„komm heraus mach mit“. Teilnahmeberechtigt sind 
meist alle Schülerinnen und Schüler aller Altersklassen 
und Schularten. Oftmals spiegeln diese Wettbewerbe 
Unterrichtsinhalte wider, die es nur entsprechend auf-
zubereiten gilt. Tolle Preise wie z.B. Reisen, Bücher oder 
Geldpreise gibt es bei nationalen und sogar internationa-
len Wettbewerben zu gewinnen. Natürlich unterstützen 
wir euch bei der Anmeldung. Zusammen sprechen wir 
die Möglichkeiten und die Chancen der Ideen durch und 
suchen die passenden Fachlehrer/-innen zur Unterstüt-
zung aus. 

Also nichts wie ran und zusammen mit Freunden for-
schen, neue Welten entdecken und tolle Preise abholen.

Team Wilhelm gewinnt Sonderpreis bei „Von BW ins All“

Das Team der FTM1 („Team Wilhelm“) nahm am Schüler-
wettbewerb „Von BW ins All“ teil welcher vom Luft- und 
Raumfahrtsektor Baden-Württemberg ausgerufen wur-
de. Die Aufgabe: Welche Raumfahrzeuge und Antriebe 
könnten eine Mission von BW ins All ermöglichen?

Die Fachschulen der Gewerblichen Schule Backnang 
sind nach AZAV zertifiziert. Schüler mit Bildungsgut-
scheinen können sich zur Weiterbildung zum staatlich 
geprüften Techniker oder zum Meister anmelden.

Schülerinnen und Schüler mit Bildungsgutscheinen, 
zum Beispiel von der Agentur für Arbeit, können sich zur 
Weiterbildung „Staatlich geprüfter Techniker, Staatlich 
geprüfte Technikerin“ anmelden. Die Kosten der Weiter-
bildung werden dann von der Agentur für Arbeit getragen. 
Die hohe Qualität der Aus- und Weiterbildung an der 
Gewerblichen Schule Backnang die sich durch hervorra-
gende Abschlusszeugnisse zeigt, wurde im Rahmen der 
Zertifizierung nach AZAV durch unabhängige Gutachter 
bestätigt. Natürlich wollen wir uns nicht auf unseren Lor-
beeren ausruhen, sondern werden unsere Qualität stetig 
nachhaltig verbessern.

Übrigens sind auch unsere Fachschulen schulgeldfrei.    
   

INFOTAGE AN DER GEWERBLICHEN 
SCHULE  BACKNANG

BILDUNGSGUTSCHEINE AN DER 
GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

03.6 03.7

SCHÜLERWETTBEWERBE03.8
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Mit viel Engagement und technischer Tiefe überzeugte 
die Ausarbeitung der Schüler die Jury und wurde als 
beste Einsendung einer gewerblichen Schule überhaupt 
bewertet. Dafür gab es den Sonderpreis für besonderes 
Engagement. Als Belohnung gab es eine exklusive VIP-
Führung am Flughafen Stuttgart, mit Einblicken hinter 
die Kulissen und allem Komfort, den man sich wünschen 
kann.

Peter Faber (peter.faber@gs-bk.de)
Ansprechpartner

BILDUNGSGUTSCHEINE AN DER 
GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

Lernen mit Rückenwind: Rück- und Ausblick 

Durch das Programm Lernen mit Rückenwind konnten 
im Schuljahr 2024/2025 über 300 Schüler/-innen un-
serer Schule durch zusätzliche Kurse in Mathematik, 
Deutsch oder Englisch und der Ausgabe von Bildungsgut-
scheinen gefördert werden. Aufgrund des Engagements 
von Lehrer/-innen und Schüler/-innen konnten so viele 
Bildungslücken, welche die Corona-Pandemie mit sich 
brachte, geschlossen werden. Vor allem in der Prüfungs-
vorbereitung profitierten unsere Schüler:innen von den 
finanziellen Mitteln und der Leistungsbereitschaft des 
Kollegiums.

Wir freuen uns alle sehr, dass „Lernen mit Rückenwind“ 
verlängert wurde und auch wieder im nächsten Schuljahr 
zusätzliche Lernmöglichkeiten geschaffen werden kön-
nen. Durch den Einsatz von pädagogischen Assistenz-
kräften kann fortan weiterhin integrativ im Unterricht 
oder zusätzlich zum Stundenplan in Kursen Hilfestellung 
geleistet werden.

Alina Lutz (alina.lutz@gs-bk.de) 
Ansprechpartnerin für „Lernen mit Rückenwind“ an der GSBK

FÖRDERUNG UND UNTERSTÜTZUNG03.9.1

SCHÜLERWETTBEWERBE

Die Gewinner: Dominic Wilhelm, Stefan Such, Jan-Michael Pusch 
und (nicht abgebildet) Marvin Bührer
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Warum ist es lustig, wenn eine Bäckerei „Ährensache“ 
oder „mit Laib und Seele“ heißt? Werden in einem 
„Fleischwolf“ Wölfe zu Hackfleisch verarbeitet? Warum 
kann man zu „unlauterem Wettbewerb“ nicht einfach 
„leiser Wettbewerb“ sagen und warum gibt es in Wirt-
schaftskunde so unglaublich komplizierte Begriffe wie 
„außergerichtlicher Schuldenbereinigungsversuch“?
 
Was uns Muttersprachler/-innen oft ganz logisch er-
scheint, ist für viele unsere Azubis mit geringen Deutsch-
kenntnissen, die in den letzten Jahren im Bäckerei-, 
Metzgerei- und Malerhandwerk ihre Lehre und schuli-
sche Ausbildung bei uns begonnen haben, ein Rätsel. Da 
diese vor allem sprachlich vor enormen Herausforderun-
gen in ihrer Regelklasse stehen, initiierte die Schullei-
tung ein Projekt, das diese Schüler/-innen sprachlich för-
dern und ihnen damit den Zugang zu den theoretischen 
Inhalten der Berufsausbildung erleichtern soll. 

Jenes Pilotprojekt wurde erstmals in diesem Schuljahr 
2021/22 in Form einer „Sprachförderklasse“ im Bereich 
Nahrung/Farbe umgesetzt und soll aufgrund des Erfol-
ges auch in Zukunft weitergeführt werden. Dazu werden 
zum Schuljahresbeginn alle Schüler/-innen mit einem 
webbasierten Verfahren zur Erfassung und Dokumen-
tation fachlicher Kompetenzen getestet, was zu einer 
fundierten Einschätzung ihrer Potenziale und anschlie-
ßend zu deren individuellen Förderung führen soll. Nach 
Absprache mit den Ausbilder/-innen der sprachförderbe-
dürftigen Schüler/-innen und den entsprechenden Lehr-
kräften werden die Azubis in einer Kleinklasse individuell 
gefördert und bereits auf die fachlichen Inhalte ihrer 
Ausbildung vorbereitet. Durch den regen Austausch mit 
und die Unterstützung durch ihre Betriebe kann somit 
im Folgejahr das erste Lehrjahr wiederholt werden. Um 
unseren Azubis einen erfolgreichen Übergang in die regu-
läre schulische Ausbildung zu ermöglichen, unterstützen 
wir sie außerdem dabei, in den letzten beiden Schulwo-
chen sowie zu Teilen der Sommerferien optional an einem 
Intensivsprachförderkurs teilzunehmen, der vom Rems-
Murr-Kreis organisiert wird. An jenen Sprachschulen 
können weitere Sprachzertifikate erworben werden und 
unsere Schüler/-innen bleiben „im Training“.

Zukünftig sollen zudem sowohl Lehrkräfte aus der 
Berufstheorie als auch die aus der Allgemeinbildung ver-
stärkt geschult werden, um über die Sprachförderklasse 
hinaus in allen drei Lehrjahren einen sprachsensiblen 
Fachunterricht gewährleisten zu können. Das bedeutet 
im Allgemeinen, dass für die Lernenden eine kalkulierte 
sprachliche Herausforderung realisiert werden soll und 
diese Sprachhilfen erhalten, die sie zum erfolgreichen 
Bewältigen der Sprachsituation benötigen. 

Übrigens profitieren auch unsere Schüler/-innen, die 
Deutsch auf Muttersprachenniveau sprechen, von diesen 
Maßnahmen, indem Begriffe wie „außergerichtlicher 
Schuldenbereinigungsversuch“ erklärt, sprachlich unter-
sucht und vereinfacht werden. 

SPRACHKURS03.9.2 SOMMERSCHULE03.9.3

Der Übergang in die gymnasiale Oberstufe ist mit zahl-
reichen Veränderungen verbunden und geht nicht selten 
mit gewissen Unsicherheiten einher: Welche Anforde-
rungen erwarten mich? Bin ich ausreichend vorbereitet? 
Werde ich den neuen Herausforderungen gerecht werden 
können?

Um diesen Fragen zu begegnen und den Schülerinnen 
und Schülern der Eingangsklasse TG11 einen möglichst 
reibungslosen Start in diesen neuen Abschnitt ihrer 
Schullaufbahn zu ermöglichen, wurde in der letzten 
Ferienwoche eine Sommerschule durchgeführt. Dank 
der Förderung des Landes Baden-Württemberg konnte 
dieses Angebot kostenfrei bereitgestellt werden.
Im Mittelpunkt standen die Wiederholung und Festigung 
grundlegender Kenntnisse in den Fächern Mathema-
tik, Deutsch und Englisch. Diese Einheiten wurden von 
Lehrkräften des Technischen Gymnasiums sowie von 
Schülerinnen und Schülern der Kursstufe gestaltet und 
begleitet. Ergänzt wurde das Programm durch eine Reihe 
praxisnaher und erlebnisorientierter Angebote, die den 
fachlichen Unterricht sinnvoll erweiterten. So hatten die 
Teilnehmenden Gelegenheit, in einem Workshop von Frau 
Prof. König-Birk (Hochschule Heilbronn) das Phänomen 
optischer Täuschungen zu erforschen und in die Rolle 
eines Wissenschaftlers zu schlüpfen. Bei den Firmen 
Murrelektronik und Kärcher erhielten sie zudem wert-
volle Einblicke in die Berufswelt und die Anforderungen 
moderner Arbeitsprozesse. Auch das Schulgelände wur-
de durch verschiedene Aktivitäten erkundet, darunter 
ein sportliches Mittagsprogramm sowie der Besuch des 
HyLabs.

Einen besonderen Höhepunkt bildete das erlebnispäd-
agogische Programm unter Leitung von Manfred Zöll-
ner, der den Schwerpunkt auf Teamarbeit, gegenseitige 
Unterstützung sowie den konstruktiven Umgang mit 
Stärken und Schwächen legte. Die Sommerschule stellte 
damit eine ereignisreiche und gewinnbringende Woche 
dar, die sowohl fachliche als auch soziale Kompetenzen 
stärkte. Unser Dank gilt allen Beteiligten, die durch ihr 
Engagement zum Erfolg dieser Veranstaltung beigetra-
gen haben.

Sommerschule 2025
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Wenn junge Menschen aus anderen Ländern nach 
Deutschland kommen, stehen sie oft vor großen Her-
ausforderungen: sprachlich, kulturell und beruflich. Das 
vom Rems-Murr-Kreis geförderte AVdual-Programm an 
der Gewerblichen Schule Backnang zeigt jedoch, wie mit 
der richtigen Unterstützung diese Herausforderungen 
gemeistert werden können. 

Cellou Diogoma Bah (25) lebt seit 2018 in Deutschland 
und hat seine Ausbildung als Feinwerkmechaniker bei 
der Jung Hebe- und Transporttechnik GmbH erfolgreich 
abgeschlossen. Entscheidende Unterstützung erhielt er 
durch das AVdual-Programm: Betriebspraktika, projekt-
bezogenes Lernen und Berufsorientierung halfen ihm, 
eigene Stärken zu erkennen und Theorie mit Praxis zu 
verbinden. Auch soziale Kompetenzen wie Teamarbeit, 
Kommunikation und Präsentationstrainings wurden 
gezielt gefördert. 

Hasan Ziad (25) kam vor sechs Jahren nach Deutschland 
und befindet sich im letzten Lehrjahr seiner Ausbildung 
zum Kaufmann im Einzelhandel bei Kaufland. Nach der 
Ausbildung plant er die Gründung eines eigenen Unter-
nehmens im Bereich Business Event Marketing. Auch er 
betont die wichtige Rolle der AVdual-Begleitung. Neben 
handwerklichen Fähigkeiten lernte er diszipliniert zu 
arbeiten und sich mit Behörden auseinanderzusetzen.  
Besonders bedeutsam war für ihn der Erwerb der 
deutschen Sprache, die er heute fließend spricht und 
schreibt.

MIT AVDUAL ZUM ERFOLG03.9.5

Das AVdual-Programm richtet sich an Jugendliche mit 
Förderbedarf nach der allgemeinbildenden Schule. Es 
verbindet schulisches Lernen mit Praxis durch Betriebs-
praktika, individuelle Begleitung und berufliche Orientie-
rung. In Ganztagsklassen mit beruflichen Profilen erwer-
ben junge Menschen fachliche und soziale Kompetenzen, 
die sie gezielt auf Ausbildung oder mittleren Bildungs-
abschluss vorbereiten. Die Geschichten von Cellou und 
Hasan zeigen, wie durch die AVdual-Förderung berufliche 
Erfolgsgeschichten geschrieben, Träume verwirklicht 
und Integration umgesetzt werden können.
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ZUSATZQUALIFIKATIONEN03.10

03.10.1  KOOPERATIVES STUDIENMODELL

Ausbildung oder Studium?

Manchmal muss man sich entscheiden. Doch das 
kooperative Studienmodell der Hochschule Heilbronn 
bietet in Zusammenarbeit mit der Gewerblichen Schu-
le Backnang Ausbildung und Studium in einem. Dabei 
absolviert man in nur fünf Jahren eine Berufsausbil-
dung und ein Hochschulstudium und ist am Ende nicht 
nur Bachelor of Engineering oder Bachelor of Science, 
sondern auch ausgebildete/-r Mechatroniker/-in, 
Industriemechaniker/-in, Fachinformatiker/-in oder 
Elektroniker/-in. Während der ganzen Zeit gibt es na-
türlich auch ein Gehalt und bezahlte Urlaubstage oben-
drauf.

Eine Ausbildung allein ist manchen zu wenig, aber 
nur ein Studium zu theoretisch.

Beim kooperativen Studienmodell ist man in der ersten 
Zeit in der Ausbildung und sammelt dabei jede Menge 
Berufserfahrung, danach hat man dann einen fließenden 
Übergang ins Studium. Durch die Erfahrung im Betrieb 
kann man ganz anders an das Studium rangehen und 
umgekehrt kann man das, was man an der Uni oder 
Hochschule lernt, direkt umsetzen.

Warum sich also für eine Sache entscheiden, wenn 
man beides haben kann?

Egal, ob Abitur oder Fachhochschulreife: Das kooperative 
Studienmodell bietet einem zwei Abschlüsse und einen 
Arbeitsvertrag.

Nähere Informationen dazu findet man hier: 

Praxissemester
5. Semester

Bachelor-Thesis
7. Semester

Studienbeginn
1. Semester
(19. Ausbildungsmonat)

Ausbildung
30 / 24
Monate*

Facharbeiter-
prüfung - IHK

Berufseinstieg Masterstudium

Bei guten Leistungen in der Modulprüfung 1 
(besser als 2,4 Notendurchschnitt) ist auf Antrag 
bei der IHK eine Verkürzung der Ausbildung von 
30 auf 24 Monate möglich
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B. Eng./Sc.
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https://www.hs-heilbronn.de/de/kooperativ
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03.10.2  ZUSATZQUALIFIKATION – 
	  FACHHOCHSCHULREIFE

Liebe/r Auszubildende/r (egal welcher Ausbildungs- 
beruf), die Gewerbliche Schule Backnang hat  
ein weiteres Ausbildungsangebot für Sie!

Sie haben schon die Fachschulreife/mittlere Reife? Auf 
freiwilliger Basis können Sie während Ihrer Ausbildungs-
zeit die Zusatzqualifikation Fachhochschulreife (FHR) 
erwerben. Nach der abgeschlossenen Lehre steht dem 
direkten Studium an einer Hochschule dann nichts mehr 
im Wege!

Dies ist eine großartige Möglichkeit, sich ohne Zeitver-
lust für den Arbeitsmarkt weiter zu qualifizieren und 
mehr Verantwortung zu übernehmen. Nur die drei Fächer 
Deutsch, Englisch und Mathematik sind dafür notwen-
dig. Der FHR-Unterricht dauert in der Regel drei Jahre 
und erfolgt außerhalb der Arbeitszeit und außerhalb der 
regulären Berufsschulunterrichtszeit an zwei Spätnach-
mittagen (die ersten zwei Jahre) bzw. an einem Spät-
nachmittag (im dritten Jahr).

Am Ende des zweiten Jahres wird in den Fächern 
Deutsch und Englisch die schriftliche – und gegebenen-
falls auch die mündliche Prüfung abgenommen. Im Fach 
Mathematik erfolgt die Prüfung zum Ende des dritten 
Jahres ebenfalls schriftlich bzw. gegebenenfalls  
mündlich.

Bei Interesse oder Fragen gerne eine E-Mail an:
Christian Gerlich (ge@gs-bk.de)

03.10.3  ZUSATZQUALIFIKATION – KI

Jeder hat von ChatGPT gehört. Viele haben es auch 
schon verwendet. Die wenigsten wissen, wie es funk-
tioniert. Bei uns werden Sie auch nicht alles darüber 
lernen, aber wir können Ihnen helfen, Künstliche Intelli-
genz (KI) wie zum Beispiel ChatGPT besser einzuordnen 
und dadurch auch anzuwenden. Bei uns in Backnang 
kann man eine Zusatzqualifikation KI (ZQKI) erwerben. 
Den ersten Absolventen konnten wir im Juni 2025 die 
Bescheinigung über eine erfolgreiche Prüfung  
übergeben. 
 

Damit sind sie zu qualifizierten Ansprechpartnern beim 
betrieblichen Einsatz von KI geworden. Schon heute 
setzen viele Unternehmen KI in ihren Betrieben ein. Zum 
Beispiel werden Serviceanfragen von Unternehmen von 
einer KI beantwortet. Dadurch können schnell Antworten 
auf spezifische Kundenanfragen generiert werden. Bei 
komplexen Maschinen wird KI eingesetzt, um vorherzu-
sagen welches Bauteil demnächst ausfällt. Es können 
Ersatzteile rechtzeitig beschafft und teure Ausfallzeiten 
vermieden werden.

Über den Inhalt der ZQ absolvieren die Teilnehmer am 
Ende eine Prüfung und erhalten ein Zertifikat von der 
IHK. Die Zusatzqualifikation erstreckt sich über 100 
Lerneinheiten à 45 Minuten. Diese teilen sich auf einen 
Zeitraum von rund 9 Monaten auf. Es werden 4 folgenden 
Module behandelt:

•	 Modul A: Grundbegriffe der Künstlichen Intelligenz 	
	 (KI): Was sind Daten und Informationen? Was ist 	
	 maschinelles Lernen? Wie funktioniert ein Algorith	
	 mus? Welche Darstellungsmöglichkeiten gibt es? 
•	 Modul B: Chancen, Herausforderungen und ethische 	
	 Fragen der KI: Wenn sich eine KI alles merkt, wie geht 	
	 man dann mit dem Datenschutz um? Was sind  
	 schützenswerte Daten?
•	 Modul C: Umgang mit Daten: Was ist Datensicherheit? 	
	 Wie können Daten dargestellt werden? Was ist die 	
	 Qualität von Daten?
•	 Modul D: Grundbegriffe von Datenanalyse und 	
	 maschinellem Lernen: Wie müssen Daten aufbereitet 	
	 werden, damit eine KI daraus lernen kann? Wie 	
	 funktionieren Künstliche Neuronale Netze? Welche 	
	 Parameter gibt es bei Neuronalen Netzen?
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Weiterbildungsmöglichkeiten:

•	 Branchenübergreifende Zusatzqualifikation (ZQ) für 	
	 Auszubildende (DQR 4-Niveau): 100 UE Lernumfang 
•	 Geprüfte/-r Berufsspezialist/-in (DQR 5-Niveau): 	
	 440 Stunden Lernumfang - Start Herbst 2025
•	 Bachelor Professional auf Meister-/Techniker-Niveau 	
	 (DQR 6-Niveau): 1.250 Stunden Lernumfang

Zuletzt folgt eine Prüfung mit 60 Minuten Dauer über 
alle 4 Module die am 18.06.2026 stattfinden wird. Die 
Teilnahme ist offen für Auszubildende mit einem Ausbil-
dungsverhältnis in einem staatlich anerkannten kauf-
männischen oder gewerblich-technischen Ausbildungs-
beruf nach dem BBiG.

Von den 100 + 4 Unterrichtsstunden finden nur ca. 28h 
an der Berufsschule statt. Dabei handelt es sich um: 

•	 22 Stunden mit Rückkopplungsterminen zu 		
	 den Selbstlerneinheiten
•	 4 Stunden zur Prüfungsvorbereitung
•	 1 Stunde Prüfung

Ganze 70 Stunden können an einem beliebigen Ort mit 
Onlinezugang gelernt werden (z.B. daheim oder im Be-
trieb). Hier handelt es sich um Selbstlerneinheiten bei 
denen mit unterschiedlichen Lernsoftwarevariationen 
(Quizze, Praxisbeispiele, Chatbot etc.) gelernt wird. 
8 weitere Stunden sollen im Betrieb zur Identifizierung 
von KI(-bedarfen) im Betrieb und zur Umsetzung eines 
praktischen Projektes verwendet werden. 
Die nächsthöhere Qualifikation von der IHK ist der Be-
rufsspezialist KI. Mit der Bescheinigung der ZQKI können 
hier 100 Stunden von den ca. 400 Stunden angerechnet 
werden. Sie möchten diese Zusatzqualifikation erwer-
ben und sind Auszubildender in einem Betrieb, der Sie 
dabei unterstützt? Dann melden Sie sich über Ihren 
Betrieb bei uns an. Die Teilnahmegebühren werden von 
den Betrieben getragen. Sie stellen Teilnehmer für die 
Selbstlernarbeiten während der Arbeitszeit frei. Für die 
Rückkopplungstermine sind Samstage eingeplant (ein 
Samstag pro Monat). An den Rückkopplungsterminen ist 
die Anwesenheit Pflicht. Diese Termine sind Eigenleis-
tungen der Azubis.

Die Auftaktveranstaltung findet am 10.11.25 von 16:00 
Uhr bis 18:00 Uhr statt. Die Rückkopplungstermine wer-
den im Rahmen der Auftaktveranstaltung festgelegt.  Im 
Schuljahr 25/26 ist die Teilnehmerzahl auf 20 begrenzt. 
Die Anmeldung erfolgt über die Seite des Fördervereins 
der gewerblichen Schule (fv.gsbk.de).

Welchen Nutzen hat die Zusatzqualifikation für dich?

•	 Du verstehst die Grundbegriffe von KI.
•	 Du kennst die Chancen und Risiken von KI.
•	 Du kannst souverän mit Daten umgehen.
•	 Du kannst anschließend nicht nur  
	 Daten analysieren, sondern weißt auch,  
	 was Maschinelles Lernen ist. 
•	 Du machst dich damit bereit für die  
	 zukünftigen Herausforderungen  
	 der Arbeitswelt.

Valentin Wekenmann (wek@gs-bk.de)
Joachim Spilgies (sp@gs-bk.de)

Zusatzqualifikation KI

Berufsspezialist KI

Bachelor Professional KI

2020 2025

ZQ „KI und
maschinelles
Lernen (ML)"
Ich verstehe, was
Künstliche Intelligenz
für meine berufliche
Zukunft und für
verschiedene
Branchen bedeutet.
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Erasmus-Programm: Ein Rückblick auf das alte  
und ein Ausblick auf das nächste Schuljahr. 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe  
Lehrkräfte, liebe Betriebe, liebe Partner, wie jedes Jahr 
gab es auch im vergangenen Schuljahr wieder viele 
aufregende und bereichernde Aktivitäten im Rahmen 
des Erasmus-Programms. Werfen wir einen Blick auf die 
Highlights des letzten Jahres und freuen uns schon mal 
auf das, was uns im kommenden Schuljahr erwartet! 

Im Februar dieses Jahres hatten wir das Vergnügen, 
mit Schülerinnen und Schülern des Technischen Gym-
nasiums an unsere finnische Partnerschule nach Oulu 
zu reisen. Alle Teilnehmenden hatten die Chance einer 
Unterbringung bei Gastfamilien und somit die Möglich-
keit, finnische Alltagskultur und unmittelbar zu erleben. 
Neben Themen wie Nachhaltigkeit und CO2-Neutralität 
standen auch Fragen des europäischen Zusammenle-
bens und Zukunftsperspektiven vor dem Hintergrund 
einer veränderten geopolitischen Situation im Fokus. Zur 
Vervollständigung der „Nordeuropa-Experience“ ging es 
selbstverständlich auch noch raus in die finnische Natur 
und die Schülerinnen und Schüler konnten mit Oulu die 
nördlichste Großstadt Europas kennenlernen.

Im Mai folgte dann der Gegenbesuch der finnischen 
Schülerinnen und Schüler und Lehrkräfte in Deutsch-
land. Im schulischen Kontext standen Labor- und 
Werkstattarbeiten zum Thema Wasserstoff auf dem Pro-
gramm. Auch kulturelle und historische Aspekte fanden 
mit Ausflügen ins Mercedes-Benz-Museum, das Tech-
nikmuseum Sinsheim und einem Hiking-Trip zum Schloss 
Solitude und dem Bärenschlössle ausreichend Raum.
Für die kommenden Jahre sind Aktivitäten mit Schott-
land, Spanien und der Schweiz geplant. Unsere GMT-
SchülerInnen werden sich hierzu in ihrem Fachbereich 
Gestaltungs- und Medientechnik mit den Schweizer 
Experten austauschen und diese bereits im Herbst in 
Bern besuchen. 

Die Kooperation mit Spanien und Schottland beinhaltet 
vor allem die Bereiche Wasserstoff, Green Energy und 
CO2 neutrale Mobilität. Hierzu erfolgen erste Lehrer-
tauschverfahren, bei denen Unterrichtskonzepte und 
Programmideen entwickelt und Fachwissen ausge-
tauscht wird. 

Also, liebe Schülerinnen und Schüler, packt die Koffer, 
frischt eure Sprachkenntnisse auf und bereitet euch auf 
ein weiteres Jahr voller Erfahrungen, neuer Freundschaf-
ten und unvergesslicher Erlebnisse vor! Liebe Eltern und 
Lehrkräfte, vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr 
Engagement, die solche Programme erst möglich  
machen. 

Wir freuen uns auf ein neues, aufregendes  
Schuljahr voller Erasmus-Erlebnisse!

ERASMUS PLUS03.11
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BACKNANG UND HUELVA SCHLIESSEN 
PARTNERSCHAFT

Die Gewerbliche Schule Backnang und das Berufsbil-
dungszentrum „Profesor Graiño“ in Huelva (Andalusien, 
Spanien) haben im Juni 2025 eine zukunftsweisende 
Erasmus Partnerschaftsvereinbarung unterzeichnet. 
Ziel der Kooperation ist es, die berufliche Aus- und Wei-
terbildung im Bereich Wasserstofftechnologie gemein-
sam voranzutreiben. 

Diese Bildungskooperation steht im Einklang mit der 
politischen Initiative zur engeren Zusammenarbeit zwi-
schen Baden-Württemberg und der spanischen Region 
Andalusien im Bereich der Energiewende. Ministerprä-
sident Winfried Kretschmann (Grüne) und der andalu-
sische Regionalpräsident Juan Manuel Moreno Bonilla 
haben dazu kürzlich einen gemeinsamen Aktionsplan 
unterzeichnet. Dieser soll den Austausch und die Zu-
sammenarbeit in den Bereichen erneuerbare Energien, 
Wasserstoffwirtschaft und nachhaltige Entwicklung 
intensivieren.

Im Rahmen eines Delegationsbesuchs in Huelva be-
sichtigten Lehrer und Lehrerinne sowie die Schulleitung 
der Gewerblichen Schule Backnang unter anderem die 
Anlagen des Unternehmens MOEVE (ehemals CEPSA), 
Spaniens größtem Erdölverarbeiter. MOEVE plant, sein 
Geschäftsmodell bis 2040 vollständig zu dekarbonisieren 
und investiert rund acht Milliarden Euro in die Produktion 
von grünem Wasserstoff – vor allem durch Photovoltaik. 
Der in Andalusien erzeugte Wasserstoff soll künftig über 
Rotterdam in das europäische Energienetz eingespeist 
werden.

NEUE INTERNATIONALE 
PARTNERSCHAFTEN

03.12.1

KOOPERATIONSANNÄHERUNG MIT 
STORNOWAY, SCHOTTLAND

Im Juli 2025 durften wir an der Gewerblichen Schule 
Backnang zwei besondere Gäste der Universität UHI 
North, West and Hebrides aus Stornoway, Schottland 
begrüßen: Dr. Alasdair Macleod, Dozent für Ingenieurwe-
sen und anerkannter Wasserstoffexperte, sowie Fachbe-
reichsleiter Roddy Ferguson. Im Mittelpunkt des Besuchs 
stand der Austausch über aktuelle Entwicklungen in der 
Wasserstofftechnologie sowie die Auslotung möglicher 
Kooperationsprojekte im Bereich der beruflichen Bil-
dung. Nach einem herzlichen Empfang wurden unsere 
Gäste durch die Werkstätten und Labore unserer Schule 
geführt, insbesondere das HyLab, das Hydrogen Learning 
Center Backnang beeindruckte die Gäste sehr. 

Zielsetzung der Kooperation ist es, in dem Bereich 
Wasserstoff zukunftsorientierte Ausbildungsangebo-
te zu schaffen und einen internationalen Transfer von 
Expertise zu fördern. Besonders interessiert zeigten sich 
unsere Gäste an den praxisnahen Ansätzen der gewerb-
lich-technischen Bildung und den Kooperationen mit 
regionalen Industriepartnern, die unter anderem in der 
Hochtemperatur-Brennstoffzellenforschung aktiv sind. 
Bei einem gemeinsamen Austausch mit Vertreterinnen 
und Vertretern der lokalen Wirtschaft konnten bereits 
erste Ideen für internationale Projektansätze entwickelt 
werden. Roddy Ferguson bedankte sich für den freund-
lichen Empfang und betonte das Potenzial für eine enge 
Zusammenarbeit:
„Der Besuch an der Gewerblichen Schule war für uns 
sehr inspirierend. Wir freuen uns auf die Fortsetzung 
dieses Austauschs. Gerne auch mit einem Gegenbesuch 
in Stornoway.“

Der Besuch wurde durch das Islands Centre for Net Zero 
(ICNZ) im Rahmen des „Islands Growth Deal“ unterstützt, 
das nachhaltiges Wachstum und neue Perspektiven für 
die schottischen Inselregionen schaffen soll und in der 
Gewerbliche Schule Backnang einen wertvollen Koope-
rationspartner gefunden hat. Wir freuen uns auf eine 
spannende Zusammenarbeit und danken unseren Gästen 
herzlich für ihren Besuch!

Scannen Sie den QR-Code, um auch den original Artikel 
der UHI North, West and Hebrides über ihren Besuch an 
der GSBK zu lesen:

Die Fotos zeigen das HyLab, Hyrdogen Learning Centre in Backnang, 
eine Wasserstoff-Demonstrationsanlage und Vertreter von UHI North, 
West and Hebrides sowie der Gewerblichen Schule Backnang 
(von links nach rechts: Dr. Isolde Fleuchaus, Dr. Alasdair Macleod, 
Roddy Ferguson, Heribert Gantner, Ulrich Wahl und Melina Garofalo)
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BAUFORTSCHRITTE AN DER GSBK – 
DIE ZUKUNFT NIMMT GESTALT AN!

03.12.2

Die Gewerbliche Schule Backnang (GSBK) entwickelt 
sich mit großen Schritten weiter – und das nicht nur im 
pädagogischen, sondern auch im baulichen Bereich. Mit 
dem Ausbau der Lernwerkstatt Zukunftstechnologie 
Wasserstoff und Brennstoffzelle sowie der neuen Zu-
kunftswerkstatt Wasserstoff setzt die Schule ein starkes 
Zeichen für eine moderne, nachhaltige und praxisnahe 
Berufsausbildung.

Bildung für die Energiewende
Ziel des Projekts ist es, junge Menschen für regenerative 
Technologien in der Energieversorgung zu begeistern und 
ihnen fundiertes, praxisnahes Wissen zu vermitteln. Da-
mit leistet die GSBK und der Landkreis Rems Murr nicht 
nur einen Beitrag zur Energiewende, sondern auch zur 
Fachkräftesicherung in einer sich wandelnden Zeit.
„Wir wollen unseren Schüler*innen nicht nur Wissen ver-
mitteln, sondern sie befähigen, aktiv an der Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft mitzuwirken.“ 
– Frau Dr. Isolde Fleuchaus Schulleitung der GSBK

Aktueller Stand der Bauarbeiten
Die bauliche Infrastruktur des HyLab ist bereits seit An-
fang 2024 in Betrieb und erfreut sich großer Beliebtheit 
bei Schüler*innen, Lehrkräften und externen Besuchs-
gruppen. Der interaktive Showroom, die digitalen Lern-
stationen und der Experimentierbereich bieten vielfältige 
Möglichkeiten, sich mit den Grundlagen der Wasserstoff-
technologie vertraut zu machen. Aktuell wird der Werk-
stattbereich umfassend erweitert. Herzstück des neuen 
Bauabschnitts ist die moderne Wasserstoffwerkstatt, 
die künftig eine praxisnahe Ausbildung in den Bereichen:
•	 Wasserstofffahrzeuge
•	 Flüssiggas- und Erdgasfahrzeuge
•	 Energietechnik mit Wasserstoffbezug
ermöglichen wird. Die Werkstatt wird nach den höchs-
ten Sicherheitsstandards errichtet und mit modernster 
Technik ausgestattet.

„Ich finde es super, dass wir hier nicht nur Theorie lernen, 
sondern auch richtig mit Wasserstofftechnik arbeiten 
dürfen.“ – Jonas, 19, Fachschule für Technik

„Das HyLab hat mir gezeigt, wie spannend und wichtig 
das Thema Energie ist und dass ich später in diesem Be-
reich arbeiten möchte.“ – Aylin, 17, Berufskolleg Technik

„Ich hätte nie gedacht, dass Wasserstoff so spannend 
sein kann. Jetzt weiß ich: Das ist ein Thema mit Zukunft 
– und ich bin mittendrin.“ – Lukas, 18, Kfz-Mechatroni-
ker-Azubi

Ausblick
Das Richtfest ist für den 02.10.2025 vorgesehen und 
die Fertigstellung der neuen Werkstätten ist für Mai 
2026 geplant. Damit wird ein weiterer Meilenstein in der 
Entwicklung der GSBK erreicht – hin zu einer zukunfts-
orientierten, innovativen und nachhaltigen Bildungs-
landschaft.

Auch regionale Unternehmen wie Ariema, ein Hersteller 
von Wasserstoff-Elektrolyseuren, investieren massiv in 
den Ausbau ihrer Produktionskapazitäten. In der Nähe 
von Huelva entsteht derzeit eine neue Massenprodukti-
onsanlage mit einem Investitionsvolumen von 24 Millio-
nen Euro.

Diese Entwicklungen erfordern eine gezielte technische 
und berufliche Aus- und Weiterbildung (Technical and 
Vocational Education and Training, TVET). Die Berufs-
schule „Profesor Graiño“ will als Bildungspartner aktiv 
zur Umsetzung dieser Transformation beitragen. Die 
Gewerbliche Schule Backnang verfolgt in Baden-Würt-
temberg ähnliche Ziele und gestaltet den Übergang 
zur wasserstoffbasierten Industrie und Mobilität mit. 
Begleitet wurde das Team von Herrn Konrad Neufeld, der 
am ZSL das Referat für internationale Zusammenarbeit 
leitet und das Thema Wasserstoff ebenfalls in der euro-
päischen Zusammenarbeit verankern möchte.

Die Partnerschaft zwischen den beiden Bildungseinrich-
tungen sieht den Austausch von Ideen, Erfahrungen und 
Fachpersonal vor. Gemeinsam sollen Synergien identi-
fiziert und genutzt werden, um die Herausforderungen 
der Energiewende erfolgreich zu meistern. Schon im 
neuen Schuljahr ist angedacht junge Auszubildende in 
über Erasmus + finanzierte Mobilitäten im gegenseitigen 
Austausch in Kontakt zu bringen und an den jeweiligen 
Schulen Erfahrungen in Betrieben und unterrichtlichen 
Veranstaltungen zu ermöglichen. Nur gemeinsam lassen 
sich die Herausforderungen der Zukunft meistern und die 
europäische Zusammenarbeit fördert den Blick auf die 
verschiedenen geografischen Begebenheiten in Europa, 
die nicht nur zur Völkerverständigung beitragen, sondern 
auch lösungsorientiertes Denken bei den Auszubilden-
den beider Schulen fördern wird.
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BEREIT FÜR DIE KLIMA-CHALLENGE – 
MITSTREITER*INNEN GESUCHT!

Ein Jahr Klima-AG an der Gewerblichen Schule 
Backnang

Das Klima heizt sich auf, Hitzerekorde und Unwetter neh-
men zu - auch bei uns im Rems-Murr-Kreis. Gleichzeitig 
gibt es Lösungen, die direkt vor unserer Schultür begin-
nen: Unser Wasserstoffzentrum HyLab zeigt beispiels-
weise, wie eine nachhaltige Energieversorgung aussehen 
kann. Auch unsere PV-Module produzieren bereits seit 
Jahren sauberen Sonnenstrom, und viele Ideen zum Kli-
maschutz stecken in den Köpfen unserer Schulfamilie. 

Die Themenbandbreite unserer AG ist vielfältig: Sie 
reicht von spannenden Messungen über die Einführung 
eines Umweltmanagements, das konkrete Einsparungen 
ermöglicht, bis hin zur Erarbeitung smarter und kli-
mafreundlicher Lösungen für unseren Schulalltag sowie 
zur Gestaltung von Projekttagen und Exkursionen.

Im vergangenen Schuljahr haben wir eine Vielzahl an 
Ideen gesammelt – vielen Dank für die zahlreichen 
Vorschläge von Schüler- und Lehrerseite. Nach einer 
großen Auftaktveranstaltung im Oktober konnten wir 
mit einem kleinen, aber schlagkräftigen Team durch-
starten. In Anlehnung an eine EMAS-Zertifizierung, wie 
sie beispielsweise in Unternehmen oder Kirchen üblich 
ist, wurden Ideen gesammelt, gebündelt und konkrete 
Ziele abgeleitet sowie Prioritäten für die Umsetzung 
gesetzt. In Abstimmung mit dem Hausmeister haben wir 
bestimmte Gebäudebereiche ausgewählt und eine um-
fassende „Ist-Analyse“ in den Klassenräumen durchge-
führt. Seit einigen Monaten läuft eine Langzeitmessung 
des Stromverbrauchs unserer Smartboards, um diesen 
nachweislich zu senken. Auch ein geringerer Papier- und 
Druckerverbrauch ist uns wichtig. Zudem liegt uns ein 
ressourcenschonender Umgang mit Müll und  Mobilität 
am Herzen. Wir haben Experten wie die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Backnang sowie Vereine und NGOs wie 
Climate Fresk zu Workshops eingeladen, besuchen Mes-
sen, bauen Nistkästen und gehen in die Natur – zuletzt 
mit dem Revierförster im Plattenwald. 

NACHHALTIGKEIT AN DER GSBK03.12.3

DAS PROJEKT INNOLAB

Im Rahmen des zukunftsweisenden Projekts „Innolab“, 
wird derzeit ein bestehendes Gewächshaus umfassend 
umgebaut und automatisiert. Ziel ist es, moderne Tech-
nologien mit nachhaltiger Landwirtschaft zu verbinden 
und gleichzeitig neue Lernräume für Schüler:innen zu 
schaffen.

Das Gewächshaus erhält eine technische Modernisie-
rung. Die Automatisierung ermöglicht nicht nur eine prä-
zisere Kontrolle der Wachstumsbedingungen, sondern 
dient auch als praktisches Anschauungsobjekt für den 
naturwissenschaftlichen Unterricht.

Begleitend zum Umbau wurden bereits Unterrichtsein-
heiten unter anderem zu den Themen Biogas, Wasser-
stoff und Künstliche Intelligenz (KI) entwickelt. Diese 
sollen den Schüler/-innen ein tieferes Verständnis für er-
neuerbare Energien und digitale Technologien vermitteln. 
Die Inhalte sind praxisnah gestaltet und greifen direkt 
auf die Entwicklungen im Gewächshaus zurück.

„Wir möchten den Schüler/-innen zeigen, wie moderne 
Technik und Nachhaltigkeit Hand in Hand gehen kön-
nen“, erklärt Projektleiterin Barbara Schönberg. „Das 
Gewächshaus ist nicht nur ein Ort des Wachstums für 
Pflanzen, sondern auch für Wissen.“
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Wir unterstützen auch Aktionen wie „Stadtradeln“ und 
haben Beratungsgespräche der Energieagentur des 
Landkreises Rems-Murr zum Bau von Balkonkraftwerken 
vermittelt. Ein Dank an die Elternbeiräte für die Weiterlei-
tung dieser Informationen!

Unsere Klima-AG nimmt an der „Klima-Challenge“ teil,  
einem vom Landkreis geförderten Programm, das auf 
zwei Jahre angelegt ist. Gemeinsam mit drei weiteren 
Schulen im Rems-Murr-Kreis suchen wir nach den bes-
ten Ideen, um konkret Strom, Wärme und Wasser einzu-
sparen und Klimaschutz noch stärker im Bewusstsein 
unserer Schule zu verankern. 

Ein dreifacher Gewinn für alle!
Am Ende der Klima-Challenge winkt für unsere Schule 
nicht nur ein finanzieller Gewinn. Die erreichten Ergeb-
nisse werden über geeignete Medien bekannt gemacht 
und bei einer Abschlussveranstaltung im Juli 2026 
vorgestellt. Zudem erhalten alle Mitwirkenden der AG ein 
Zertifikat über ihre Mitarbeit. 

Anmeldung zur Klima-AG
Mit konkreten lokalen Maßnahmen wollen wir einen Bei-
trag zum globalen Klimaschutz leisten. Die AG trifft sich 
immer dienstags ab 15:45 Uhr. Unser Team wird von vier 
Lehrkräften aus unterschiedlichen Bereichen geleitet 
und von unserem Hausmeister sowie dem Expertenteam 
der Energieagentur Rems-Murr gGmbH unterstützt. Auch 
eine Verstärkung aus der Elternschaft ist angebahnt. 
Mehr zur Klima-Challenge ist auch auf Instagram zu fin-
den. Wir freuen uns über interessierte Mitstreiter*innen 
im neuen Schuljahr - 
bitte bei susanne.heider@gs-bk.de, 
mathias.beha@gs-bk.de oder 
achim.fürniss@gs-bk.de melden.

SCHULRADELN AN DER GSBK – WIR TRATEN 
GEMEINSAM MIT DER KLIMA AG IN DIE PEDALE! 

Wer brauchte schon den Bus, wenn man mit dem Fahrrad 
nicht nur schneller, sondern auch cooler unterwegs war? 
Genau das dachten sich viele Schüler*innen und Lehr-
kräfte der Gewerblichen Schule Backnang – und traten 
beim Schulradeln 2025 ordentlich in die Pedale!
Ob mit dem Mountainbike über den Berg, gemütlich mit 
dem E-Bike durch die Stadt oder sportlich mit dem Renn-
rad – Hauptsache, es rollte! 

In den drei Aktionswochen ging es nicht nur um Kilo-
meter, sondern auch um Teamgeist, Nachhaltigkeit und 
natürlich eine Portion Spaß. Die Klassen motivierten sich 
gegenseitig, Lehrer*innen wurden zu Kilometer-Konkur-
renten, und so mancher holte sein Rad aus dem Winter-
schlaf und entstaubte es.

Warum das Ganze?
Weil jeder geradelte Kilometer CO2 einsparte – und weil 
Bewegung einfach guttut. Ganz nebenbei zeigten wir, 
dass wir als Schule gemeinsam richtig was bewegen 
konnten – im wahrsten Sinne des Wortes!
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Sport-AG der Gewerblichen Schule Backnang 

Auch im Schuljahr 2024/25 bot die Sport-AG der Gewerb-
lichen Schule Backnang wieder ein vielfältiges Angebot 
für sportlich interessierte Schülerinnen und Schüler. Ob 
Volleyball, Fitness, Fußball, Yoga oder neue Trendsport-
arten – die AG war offen für alle Interessen und bot Raum 
für Bewegung, Austausch und gemeinsames Erleben. Ein 
kleiner, aber engagierter Kern an Teilnehmenden nutzte 
die wöchentliche Sportzeit regelmäßig, um sich sportlich 
auszupowern, Neues auszuprobieren und einfach eine 
gute Zeit miteinander zu verbringen. Besonders erfreu-
lich war, dass die Sport-AG nicht nur zur allgemeinen 
Fitness beitrug, sondern auch gezielt zur Vorbereitung 
auf schulische und außerschulische sportliche Her-
ausforderungen diente: So trainierten einige Schüler im 
Rahmen der AG für „Jugend trainiert für Olympia“, das 
fachpraktische Abitur oder das Deutsche Sportabzei-
chen, das in einer motivierten Kleingruppe erfolgreich 
abgenommen werden konnte. Wir freuen uns schon jetzt 
auf neue Gesichter, neue sportliche Herausforderungen 
und auf euch!

SPORT AN DER GSBK03.13

03.13.1  JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA

"Jugend trainiert für Olympia" – Fußball & Volleyball

Nach unserer zweiten Teilnahme an Jugend trainiert für 
Olympia im Fußball konnte das Team der Gewerblichen 
Schule Backnang, das sich aus motivierten Schülern 
verschiedener Klassen zusammensetzte, auf viele in-
tensive und spaßige Trainingseinheiten in der Fußball-
AG zurückblicken. Trotz guter Vorbereitung und großem 
Einsatz mussten wir uns im Spiel gegen die Mannschaft 
aus Winnenden geschlagen geben und schieden damit 
leider in der Vorrunde aus. Dennoch stand der Teamgeist 
im Mittelpunkt – und die Freude am gemeinsamen Spiel 
war allen anzumerken.

Erstmals nahmen wir in diesem Schuljahr auch im Volley-
ball an Jugend trainiert für Olympia teil. In einem Turnier 
mit äußerst hohem spielerischem Niveau zeigte unsere 
Mannschaft eine engagierte Leistung, musste sich in der 
Gruppenphase jedoch knapp geschlagen geben. Auch 
hier überwog die Freude über die neue sportliche Erfah-
rung und das tolle Miteinander im Team. Wir danken allen 
Spielerinnen und Spielern für ihren Einsatz und freuen 
uns schon jetzt auf die kommenden Herausforderungen 
im nächsten Schuljahr!
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03.13.2  KULTURTAG 2025

Am 28.07.2025 fand an der GSBK erstmalig der Kulturtag 
statt, ein Tag, der ganz im Zeichen von Kreativität, Bewe-
gung und Gemeinschaft stand. Bereits früh morgendlich 
trafen Lehrkräfte und Helfer*innen zum Aufbau ein, um 
die verschiedenen Stationen vorzubereiten. Pünktlich um 
8:00 Uhr wurden die Schülerinnen und Schüler willkom-
men geheißen und in zufällige Teams eingeteilt. Durch die 
hier vorgenommene Zuordnung der Schüler und Schüle-
rinnen traten die Teilnehmer*innen in Kontakt mit Perso-
nen, die sie sonst vermutlich nicht kennenlernen würden. 
Die Teams bestanden aus Mitgliedern unterschiedlicher 
Schularten und Schulformen, sodass die Vielfältigkeit 
unserer Schule gut repräsentiert war und sich neue 
Freundschaften entwickeln konnten.

Nach der offiziellen Begrüßung durch Schulleiterin Dr. 
Isolde Fleuchaus und Hauptorganisator Paul Wied-
mann fanden sich die Schülerinnen und Schüler in ihren 
jeweiligen Gruppen ein und starteten in ein vielfältiges 
Programm. Jede Gruppe hatte die Möglichkeit, vier der 
insgesamt zehn Stationen zu besuchen; von sportlichen 
über kreativen bis hin zu digitalen Angeboten ganz im 
Zeichen der Zukunft, war für jeden etwas dabei. Be-
sonders dynamisch war das Volleyballturnier der SMV, 
das mit viel Teamgeist und sportlichem Ehrgeiz auf dem 
Sportplatz ausgetragen wurde. Parallel dazu fand das 
Tischtennisturnier in der Turnhalle statt, bei dem span-
nende Einzel- und Doppelmatches für Begeisterung 
sorgten.

Im Klassenzimmer nebenan tauchten andere Grup-
pen tief in fantastische Geschichten ein: beim Pen & 
Paper-Rollenspiel wurden Abenteuer erlebt, Strategien 
geschmiedet und Herausforderungen gemeistert. Für 
alle, die lieber das Tanzbein schwingen wollten, bot der 
Tanzworkshop die Gelegenheit neue Choreografien aus-
zuprobieren und sich ganz der Musik hinzugeben. Auch 
für Themen wie Nachhaltigkeit und Digitalisierung wurde 
am Kulturtag Raum geschaffen. Die Klima-AG informierte 
eindrucksvoll über Umweltschutzprojekte, während im 
Innolab chemische Experimente durchgeführt wurden.
Im Hylab, dem Hydrogen Learning Center im Backnang 
konnten die Schülerinnen und Schüler hautnah das 
Potential von Wasserstoff erleben, wohingegen bei der 
KI-Station die namensgebende Technologie ausprobiert 
und sogar programmiert werden konnte. Im Debattier-
club wiederum standen Argumentation und sprachliches 
Geschick im Vordergrund.

Zum Abschluss versammelten sich alle gegen 12:30 Uhr 
auf dem Alten Pausenhof. Dort warteten frische, hand-
gemachte Fleischkäse- und Frischkäsebrötchen auf die 
hungrigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer. In entspann-
ter Atmosphäre wurde gegessen, gelacht und dieser 
schöne Tag gemeinsam beendet.

Dank des Engagements aller am Schulleben beteiligten 
war der Kulturtag 2025 ein voller Erfolg. Die Mischung 
aus Bewegung, Kreativität und Austausch zeigte erneut, 
wie vielfältig unsere Schule ist und wie gewinnbringend 
Lernen auch außerhalb des Klassenzimmers sein kann.
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DAS AZUBI-CAFÉ DER GSBK04.1

HIGHLIGHTS AUS DEM 
SCHULJAHR 2024/25

Am Samstag, dem 17. Mai 2025 wurde das neue Land-
ratsamt in Waiblingen feierlich eröffnet: ein bedeuten-
des Ereignis für die Region, das von zahlreichen Gästen, 
Vertreterinnen und Vertretern der Politik, Verwaltung 
sowie der Öffentlichkeit begleitet wurde. 

Mitten im Geschehen waren Auszubildende und Lehr-
kräfte der Gewerblichen Schule Backnang, welche sich 
mit einem eigens gestalteten Azubi-Café präsentierte 
und damit für großes Lob und Begeisterung sorgten.

Das Café befand sich im Cafeteria-Bereich des neuen 
Landratsamts und wurde von engagierten Auszubilden-
den der GSBK mit vollem Einsatz vorbereitet und betrie-
ben. Intensive Planung, Organisation und Vorbereitung 
mündeten in ein kulinarisches Angebot, das bei den 
Gästen keinen Wunsch offenließ.

Geboten wurde eine breite Auswahl an kalten und war-
men Speisen: von belegten Brötchen, herzhaften Snacks 
bis hin zu heißen Gerichten wurde alles mit viel Liebe 
zum Detail und in Handarbeit hergestellt. Auch der süße 
Genuss kam nicht zu kurz, mit selbstgemachten Kuchen 
und Gebäck wurden die Gäste verwöhnt. Ergänzt wurde 
das Angebot durch eine Auswahl an allerlei Getränken, 
die das Café zum idealen Treffpunkt während der Veran-
staltung machten.

Besonders beeindruckend war, mit welcher Professiona-
lität und Souveränität die Auszubildenden ihren Aufga-
ben nachgingen. Sie kümmerten sich nicht nur um die 
Zubereitung der Speisen, sondern auch um den Service, 
die Präsentation und die Betreuung der Gäste, welche sie 
stets freundlich, aufmerksam und hoch motiviert durch-
führten. Für viele Besucherinnen und Besucher war das 
Azubi-Café ein echtes Highlight der Veranstaltung, was 
sich auch deutlich durch die deutlich leereren Lagerräu-
me beweisen lässt.

Das große Engagement und der Teamgeist der Beteiligten 
spiegelten sich auch in der Atmosphäre wider. Das Café 
war durchgehend gut besucht, die Stimmung angenehm 
und das Feedback der Gäste durchweg positiv. Viele lob-
ten nicht nur die Qualität des Angebots, sondern auch die 
Organisation und die freundliche Ausstrahlung der jun-
gen Menschen, die hier ihr Können unter Beweis stellten.
Mit dem Azubi-Café zeigte das GSBK eindrucksvoll, wie 
praxisnahes Lernen und eigenverantwortliches Arbeiten 
im schulischen Alltag erfolgreich umgesetzt werden kön-
nen. Die Veranstaltung war nicht nur eine Gelegenheit, 
kulinarisch zu überzeugen, sondern auch eine wertvolle 
Erfahrung für die teilnehmenden Auszubildenden und ein 
starkes Zeichen dafür, was junge Menschen mit Engage-
ment, Kreativität und Teamarbeit leisten können.
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Seminarkurs an der GSBK

An der GSBK haben Schüler/-innen der gymnasialen 
Oberstufe die Möglichkeit, einen Seminarkurs zu be-
suchen, der ideal auf das wissenschaftliche Arbeiten 
an Hochschulen und Universitäten vorbereitet und 
sogar eine mündliche Abiturprüfung ersetzen kann. 
Teilnehmer/-innen des Seminarkurses steht die Wahl 
eines Forschungsprojektes offen, dessen Inhalt und  
Beschaffenheit (fast) nur von der eigenen Kreativität  
begrenzt ist. Der Seminarkurs bietet Interessierten somit 
die Chance, ein selbstgewähltes Projekt zu planen und zu 
realisieren, was nicht nur die Projektkompetenz fördert, 
sondern auch eine Menge Spaß macht! Neben der oben 
erwähnten Lieferdrohne wurde beispielsweise auch ein 
Airhockey-Tisch von Grund auf geplant und angefertigt. 
 
Dass es sich bei dem Seminarkurs um einen überaus  
lohnenswerten Unterrichtskurs handelt, zeigt sich 
zudem in der Bereitschaft der aktuellen Teilnehmer, 
ihre Projekte den Schüler/-innen der Eingangsklasse 
vorzustellen. In einer eigens angefertigten Präsentation 
wurden die Schüler/-innen der 11. Klasse von den aktuel-
len Teilnehmern über ihre Anfertigungen informiert und 
durch diese inspiriert.  

Bei Interesse und Fragen wenden Sie sich bitte an 
einen der Leiter des Seminarkurses:

Astrid Schreiber (Astrid.Schreiber@gs-bk.de) 
Matthias Hedrich (Matthias.Hedrich@gs-bk.de)

SEMINARKURS04.2 SÜFFA 2025: EIN VOLLER ERFOLG04.3

Unsere Schule nahm mit fünf Schüler-Teams am  
internationalen Berufsschulwettbewerb im Rahmen der 
SÜFFA 2025 in Stuttgart teil und konnte dabei beacht-
liche Erfolge erzielen: Insgesamt wurden drei Gold- und 
zwei Silbermedaillen gewonnen.

Die Wettbewerbsbeiträge überzeugten nicht nur durch 
handwerkliche Präzision, sondern auch durch ein hohes 
Maß an Kreativität und Innovationsfreude. Die Qualität 
der eingereichten Produkte fand über den Wettbewerb 
hinaus Anerkennung. Fotos der Handwerksarbeiten 
wurden in mehreren namhaften Fachzeitschriften ver-
öffentlicht und als beispielhaft für die berufliche Nach-
wuchsförderung hervorgehoben. Diese Auszeichnungen 
unterstreichen das außergewöhnliche Engagement und 
Können unserer Schülerinnen und Schüler sowie die 
Qualität unserer beruflichen Ausbildung. Wir gratulieren 
den Teams herzlich zu dieser starken Leistung.

Bereit zum Eintauchen in die faszinierende Welt des 
Wasserstoffs? Im HyLab, dem Hydrogen Learning Center 
Backnang, wirst du zur Expertin oder zum Experten der 
Energiezukunft. Tauche ein in ein interaktives Abenteuer, das 
dich durch die Geheimnisse des Wasserstoffs führt. Erlebe 
hautnah, wie Wasserstoff die Welt verändert und entdecke seine 
grenzenlose Energie! Vom emissionsfreien Transport bis zur 
sauberen Stromerzeugung – lerne, wie Wasserstoff die 
Lösung für unsere Zukunft sein kann.

Experimente und Fachwissen zur
Zukunftstechnologie Wasserstoff

Kostenlose Führungen für 
alle Interessierten

Ganz in Ihrer Nähe:
71522 Backnang, Heininger Weg 43

Anmeldungen
und mehr Infos:

Hi, im HyLab!
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04.4.2  JUNIORWAHL 2025

Die Bundestagswahl war im Jahre 2025 das bestimmen-
de politische Thema in Deutschland und fand natürlich 
auch Einzug in die Gewerbliche Schule Backnang.

Im Zuge der sogenannten Juniorwahl wurde Schülerin-
nen und Schüler nicht nur der theoretische Ablauf der 
BTW 2025 nahegebracht, sondern auch die Möglichkeit 
gegeben im Vorfeld hautnah den Wahlablauf zu simulie-
ren. Gerade Erstwähler konnten somit wichtige Erfahrun-
gen sammeln, die sie bei der offiziellen Wahl umsetzen 
konnten. Klassen verschiedener Ausbildungsberufe und 
Schularten nahmen an der Juniorwahl 2025 teil – ein 
starkes Zeichen für die Demokratie.

IM ZEICHEN DER DEMOKRATIE04.4

04.4.1  BESUCH DES EU-PARLAMENTS

Am 21.01.2025 um 7:45 Uhr startete die gesamte Klas-
senstufe 12 des TG mit Frau Heider und Frau Glückstein 
in einem Bus des Busunternehmens Eisemann nach 
Straßburg. Die Vorfreude war groß, und trotz der frühen 
Uhrzeit herrschte eine lebhafte und gute Stimmung.
In Straßburg angekommen, ließ uns unser Busfahrer am 
Place de l’Etoile aussteigen und wir konnten zunächst die 
Altstadt erkunden. So nahmen wir im Viertel „la Petite 
France“ und bei der Kathedrale das Flair der Stadt auf. 
Der kulturelle Teil des Tages ging mit einem landestypi-
schen Mittagessen in einem Flammkuchenrestaurant 
weiter.

Nun ging es zum eigentlichen Höhepunkt des Tages. 
Unser Bus brachte uns vom Stadtzentrum zum Europä-
ischen-Parlament. Besonders beeindruckend war die 
Architektur des Gebäudes, die Moderne und Funktiona-
lität miteinander verbindet. Nach einem fast reibungs-
losen Check-In studierten wir zunächst die Daueraus-
stellung Simone Veil (sie war 1979 die erste Präsidentin 
und langjähriges Mitglied des Europäischen Parlaments) 
und sahen einen kurzen Film über die Geschichte und 
Ziele der EU in einem 360-Grad-Kino. Wir waren während 
einer Plenarwoche im EU-Parlament, das heißt, um uns 
herum war der politische Betrieb in vollem Gange und auf 
den Gängen und in den Büros herrschte reger Betrieb.
Trotz vollem Terminkalender hatten wir das Glück, einen 
EU-Abgeordneten zum persönlichen Gespräch treffen 
zu können. So lernten wir den Stuttgarter Abgeordneten 
Michael Bloss von den Grünen kennen. Wir sprachen 
über wichtige Themen wie den Klimaschutz, die Her-
ausforderungen der europäischen Migrationspolitik und 
die Förderung digitaler Bildung. Es war beeindruckend, 
Einblicke in die täglichen Aufgaben eines Abgeordneten 
zu erhalten und die Rolle des Parlaments in der europä-
ischen Gesetzgebung besser zu verstehen. Eine Dame 
vom Besucherdienst besprach mit uns im Anschluss 
noch Wissenswertes zu den einzelnen Fraktionen und 
der generellen Arbeitsweise des EU-Parlamentes. Zum 
Abschluss erhielten wir noch für 20 Minuten Einlass in 
den Plenarsaal und konnten die aktuellen Aussprachen 

verfolgen. Dieser Einblick hinterließ bei uns großen 
Eindruck und führte zu einer angeregten Diskussion im 
Anschluss über die gehörten Inhalte, die Übersetzungs-
leistung der diversen Simultanübersetzer und auch das 
Treiben im Plenarsaal.

Gegen 17:30 Uhr traten wir die Heimreise an und er-
reichten Backnang um 20:30 Uhr voller neuer Eindrücke. 
Unser besonderer Dank gilt dem Staatsministerium 
Baden-Württemberg für den finanziellen Zuschuss aus 
dem Programm zur „Verbreitung des Europäischen  
Gedankens“.

Tina Glückstein und Susanne Heider
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Wil Kalekou, Ruth Michel und Yeliz Korkmazer während der Veranstaltung

04.4.3  AUSSTELLUNG: 
               FRAUEN IM GETEILTEN DEUTSCHLAND

Anlässlich des Weltfrauentags besuchte die Klasse 
M3IM1 die Ausstellung: „Frauen im geteilten Deutsch-
land“. Dort hatte sie Gelegenheit, sich mit den Frauenbe-
wegungen in Ost- und Westdeutschland auseinander zu 
setzen.

Nach der Wiedervereinigung musste die historische 
Entwicklung der Emanzipation zusammenwachsen. 
Ein Unterfangen mit vielen Herausforderungen, wie die 
Schüler/-innen der Industriemechanikerklasse  
feststellte.

04.4.4  ZEITZEUGIN RUTH MICHEL ZU 
               GAST AN DER GSBK

Im Mai 2025 waren die Schülerinnen und Schüler der 
GSBK zu Gast bei einer ganz besonderen Veranstal-
tung: Im Rahmen der EU-Projektwoche besuchte die 
Holocaust-Überlebende Ruth Michel unsere Schule. Die 
Veranstaltung bot Jugendlichen verschiedener Klassen 
und Schularten die einmalige Gelegenheit, Geschichte 
hautnah zu erleben und ihre Fragen zu einem dunklen 
Abschnitt deutscher Vergangenheit zu stellen.

Zeitzeugin Ruth Michel, geboren 1928 in Königsberg als 
Tochter eines jüdischen Vaters und einer christlichen 
Mutter überlebte die Verfolgung durch das NS-Regime. 
Ihr Leben war stets geprägt von dem festen Entschluss, 
ihre Erfahrungen weiterzugeben, um das Bewusstsein 
für die Schrecken der Vergangenheit wachzuhalten und 
für eine demokratische, menschenrechtsorientierte 
Zukunft einzustehen. Seit vielen Jahren engagiert sich 
Frau Michel intensiv in der Erinnerungsarbeit. Sie hat 
ihre Lebensgeschichte niedergeschrieben, an zahlrei-
chen Zeitzeugengesprächen teilgenommen und berüh-
rende Lesungen gehalten. Ihr Ziel ist klar: Die Erinnerung 
an das erlittene Unrecht soll nicht verblassen, sondern 
kommende Generationen zum Nachdenken und Handeln 
anregen.

Für die Schülerinnen und Schüler war der Besuch nicht 
nur eine eindrucksvolle Geschichtsstunde, sondern ein 
emotionaler und nachhaltiger Impuls. In Zeiten, in denen 
Demokratie und Menschenrechte immer wieder infrage 
gestellt werden, setzte Ruth Michels Erzählung ein kla-
res Zeichen für Zivilcourage, Empathie und historische 
Verantwortung. Begegnungen wie diese machen deutlich, 
dass ein gerechtes und demokratisches Miteinander 
keine Selbstverständlichkeit ist, sondern den Einsatz 
aller erfordert.

Die Schule bedankt sich herzlich bei Frau Michel für 
ihren Mut und ihre Offenheit und bei allen Kolleginnen 
und Kollegen, die ihren Klassen die Teilnahme an diesem 
wichtigen Ereignis ermöglicht haben. Besonderer Dank 
gilt zudem den beiden Organisatoren dieses spannenden 
Tages: Yeliz Korkmazer (Lehrerin) und Wil Kalekou (Leh-
rer), die mit großem Engagement und viel Herzblut diese 
Veranstaltung erst ermöglichten. 
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Am Donnerstag, den 03.04.2025, hieß es an der Gewerb-
lichen Schule Backnang wieder: Türen auf für junge 
Frauen, die Technik hautnah erleben wollen. Im Rahmen 
des bundesweiten Girls' Day bekamen 16 Schülerinnen 
der 5. bis 8. Klasse einen spannenden Einblick in ver-
schiedene handwerklich-technische Berufsfelder und 
konnten mit viel Tatendrang selbst Hand anlegen.

Die Teilnehmerinnen hatten die Gelegenheit, selbst 
aktiv zu werden und unter anderem mit modernen CNC-
Maschinen zu arbeiten. Unter fachkundiger Anleitung 
programmierten sie Werkstücke und konnten direkt er-
leben, wie aus digitalen Entwürfen präzise gefräste Teile 
wurden. Ein echtes Highlight des Tages! Auch in andere 
Berufsfelder konnten die Mädchen hineinschnuppern: 
Bei kreativen Malerarbeiten durften sie selbst die Pinsel 
schwingen und ihrer Gestaltungskraft freien Lauf lassen. 
Währenddessen wurden ihnen im Bereich Kfz grundle-
gende Kompetenzen in Fahrzeugtechnik und Werkstat-
talltag vermittelt, welche sie natürlich sogleich in die Tat 
umsetzten. Schrauben, prüfen, entdecken und natürlich 
viel Spaß, das alles stand auf dem Programm. Unter-
stützt wurden die Teilnehmerinnen während des gesam-
ten Tages, abseits der Lehrkräfte, auch von SchülerInnen 
der GSBK, die mit Rat und Tat zur Seite standen. Bei einer 
Gesprächsrunde wurden mehrere Auszubildende der 
GSBK zu besonderen Vorbildern: Als angehende Bäcke-
rinnen, Informatikerinnen, Malerinnen sowie Industrie-
mechanikerinnen und Kfz-Mechatronikerinnen gaben sie 
alle einen umfassenden Einblick in ihren Berufsalltag. 
Mit viel Begeisterung berichtete sie von ihrem jeweiligen 
Werdegang und machten den jungen Schülerinnen Mut, 
auch in traditionell männerdominierten Berufen ihren 
Interessen zu folgen.

Die Rückmeldungen der Teilnehmerinnen waren durch-
weg positiv, sodass sie am Ende des Tages müde, aber 
zufrieden ihren wohlverdienten „Feierabend“ antreten 
konnten. Der Tag zeigte einmal mehr, wie wichtig pra-
xisnahe Angebote zur Berufsorientierung sind und wie 
gewinnbringend der Blick über einen etwaigen Tellerrand 
sein kann.

Die Teilnehmerinnen des Girls‘ Day mit Nicole Wolfarth (durchführende  
Lehrkraft des Girls‘ Day) vor dem Wasserstofflernzentrum HyLab

GIRL'S DAY 202504.5 INFORMATIK BIBER 202504.6

Im vergangenen November fand der jährlich an der GSBK 
abgehaltene 'Informatik-Biber' statt, Deutschlands 
größter Schülerwettbewerb im Bereich Informatik für 
Kinder und Jugendliche der 3. bis 13. Klasse. Zielsetzung 
dieses Wettbewerbs ist die Förderung digitalen Denkens 
durch lebensweltnahe und alltagsbezogene Fragestel-
lungen. Die Teilnehmenden entdecken dabei Faszination 
und Relevanz informatischer Methoden und erleben, wie 
spannend und vielseitig das digitale Denken der Informa-
tik ist.

Am Informatik-Biber 2024/25 nahmen insgesamt 24 
Schülerinnen und Schüler aus der Klasse 13 des Tech-
nischen Gymnasiums Backnang teil. Die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer stellten sich mehreren verzwickten 
Aufgaben und bewiesen so ihr naturwissenschaftliches 
und logisches Können. Nachdem die Ergebnislisten aus 
Bonn eingetroffen waren, konnten am 8. Mai die Urkun-
den und Preise von Fachlehrer Dipl.-Ing. Dennis Löblich 
überreicht werden. Schulleiterin Dr. Isolde Fleuchaus 
und Abteilungsleiter Matthias Röhrl betonten die stetig 
zunehmende Wichtigkeit von digitalen Denkweisen, die 
sich perspektivisch nicht nur auf die typischen WiMINT-
Berufsbilder beschränken wird. Die Schülerinnen und 
Schüler unseres Technischen Gymnasiums seien auf 
diese Herausforderungen aber nach ihrem Abitur best-
möglich gewappnet, was sich auch in den hervorragen-
den Ergebnissen in diesem Jahr widerspiegelt. 

Neben den allgemein guten Leistungen der Teilnehmen-
den sind besonders Aaric Buchal und Jan Harms her-
vorzuheben, die als Team die volle Punktzahl erreichten 
und somit einen bemerkenswerten 1. Platz belegten! Wir 
gratulieren allen Gewinnern und freuen uns bereits auf 
den Informatik-Biber 2025/26!

Aaric Buchal und Jan Harms bei der Übergabe der Siegerurkunde 
durch Direktionsassistent Dennis Löblich

Die Teilnehmer des Informatik Bibers 24/25 und 1. v.l. Direktionsassistent 
Dennis Löblich, 2. v.r. Schulleiterin Dr. Isolde Fleuchaus und 1. v.r. Abteilungsleiter 
Matthias Röhrl
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Die Handwerkskammer Region Stuttgart und die Wirt-
schaftsförderung des Rems-Murr-Kreises setzen 
gemeinsam mit regionalen Handwerksbetrieben ein 
Zeichen für die Zukunft des Handwerks: An der Gewerbli-
chen Schule in Backnang fand eine praxisnahe Vortrags-
veranstaltung rund um das Thema Selbstständigkeit im 
Handwerk statt. Ziel war es, den rund 80 teilnehmenden 
Auszubildenden und angehenden Techniker/-innen die 
vielfältigen Karrierechance im Handwerk – insbesondere 
auch durch Betriebsübernahmen – aufzuzeigen.

Besonderen Eindruck hinterließ der Erfahrungsbe-
richt des Unternehmers Kai Schwarz, Inhaber der JoS 
CNC-Technik in Korntal-Münchingen. Er gab den jungen 
Zuhörer/-innen authentische Einblicke in seinen Weg in 
die Selbstständigkeit. Er hatte einen bestehenden Be-
trieb übernommen und erfolgreich weiterentwickelt.
Moderiert wurde die Veranstaltung von Manuela Opel, 
Referentin für Unternehmensnachfolge bei der Hand-
werkskammer Region Stuttgart, die aufzeigte, wie viel-
fältig die Wege von der Ausbildung bis zur eigenen Firma 
im Handwerk sein können. 

Die Resonanz war durchweg positiv, das Format soll 
deshalb künftig jährlich stattfinden, um noch mehr junge 
Menschen dafür zu begeistern, künftig ihr eigener Chef 
werden zu wollen.

Spielerisch eine gute Gruppendynamik trainieren?  
Dazu hatten die Schüler/-innen der 1-jährigen Berufs-
fachschule für Elektrotechnik Gelegenheit. Beim gemein-
samen Bowlen und anschließendem Mittagessen wurde 
viel gesprochen und gelacht. Da darf das 2. Lehrjahr 
gerne kommen. Der Teamspirit passt.

VORTRAG ZUR SELBSTSTÄNDIGKEIT 
DER HWK

04.7

(v.l.n.r.): Manuela Opel (HWK Stuttgart), Unternehmer Kai Schwarz 
und Dr. Timo John von der Wirtschaftsförderung zu Gast an der GSBK

SO GEHT KLASSENPFLEGSCHAFT04.8

Viele interessante Informationen haben die Schüler der  
Elektroniker-Klassen aus dem 2. und 3. Lehrjahr zum 
Thema Plasmaphysik bekommen. Zudem hat ein Dok-
torankt des Instituts die Forschungsanlage vom Typ 
„Stellator“ genau erklärt und sie als Energiequelle der 
Zukunft vorgestellt. Unerschöpfliche und saubere Ener-
gie ist das Ziel des Fusionskraftwerks, welches nach 
heutigem Stand in etwa 20 Jahren in Betrieb genommen 
werden könnte.
 
Auch für den gesellige Teil der Exkursion war gesorgt: Bei 
einer Brauereibesichtigung (Hofbräu Brauerei) haben die 
Anwesenden viel über die Kunst des Bierbrauens gelernt. 
Wissenswert waren auch die Gründe, weswegen der Bier-
konsum in Deutschland rückläufig ist. Am Abend wurden 
bei einer Nachtwächterwanderung viel sehenswerte Orte 
Münchens besichtigt und dazu anregende Geschichten 
gehört. Alle Teilnehmenden waren sich einig, dass das 
eine gelungene Exkursion mit Wiederholungscharakter 
war.

ELEKTRONIKER FÜR GERÄTE UND  
SYSTEME BESUCHEN DAS MAX-
PLANCK-INSTITUT IN MÜNCHEN

04.9
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04.10.1  VABO WEIHNACHTSMARKT 2024

Am 18. Dezember 2024 unternahm die Analphabeten-
Klasse VABO 5 einen Ausflug zum Weihnachtsmarkt 
nach Waiblingen. 

Schon beim Betreten des Marktes wurden wir von den 
bunten Lichtern, dem Duft von Glühwein, gebrannten 
Mandeln und frisch gebackenen Plätzchen begrüßt. 
Überall gab es kleine Stände mit handgemachten  
Geschenken, Weihnachtsdekorationen und Leckereien. 
Die Schüler waren begeistert.

Sie hatten vorab von den Lehrkräften die Aufgabe 
erhalten, im Rahmen eines vorbereiteten Stadtspiels, 
verschiedene Fragen und Aufgaben zu lösen. Die he-
rausforderndste Aufgabe war es für die meisten, mit 
Besucher/-innen des Weihnachtsmarktes ins Gespräch 
zu kommen, in einer ihnen noch fremden Sprache.
Trotz anfänglicher Unsicherheiten wagten sich die 
Schüler mutig aus ihrer Komfortzone heraus. Bei eini-
gen entwickelten sich sogar überraschend interessante 
Gespräche. Dabei konnten sie nicht nur ihre Sprach-
kenntnisse praktisch anwenden, sondern erlebten echte 
Erfolgsmomente. Während des Spaziergangs durch den 
Weihnachtsmarkt erfuhr die Klasse auch einiges über die 
Traditionen rund um Weihnachten. 

Ein besonderer Höhepunkt war der Moment, als ein 
Schüler plötzlich einen selbstgebackenen Kuchen aus 
seinem Rucksack auspackte. Er hatte ihn als Zeichen der 
Dankbarkeit und Freude mitgebracht, denn am Tag zuvor 
hatte er erfahren, dass er seine Aufenthaltserlaubnis  
erhält. Gemeinsam teilten alle diesen Moment und 
genossen die Leckerei. Der Ausflug zum Weihnachts-
markt war ein sehr gelungenes Erlebnis, das nicht nur 
sprachlich und kulturell bereicherte, sondern auch das 
Miteinander in der Klasse stärkte, mit spürbar positiver 
Wirkung bis heute.

Birgit Hetzel-Arrouche,
Yeliz Korkmazer

04.10.2  PROJEKT ZUM KLIMAWANDEL

Klimawandel geht uns alle an! 
Mini-Projekt der Klassen VABO 5 und 1BSAVD1.

Viele VABO-Schüler/-innen sind im Schulalltag noch 
zurückhaltend, da sie sich sprachlich oft unsicher fühlen 
und deshalb meist unter sich bleiben. Das Mini-Projekt 
zum Thema „Klimawandel und seine Folgen“ hatte daher 
das Ziel, genau dem entgegenzuwirken: Durch die Zu-
sammenarbeit mit der Klasse 1BSAVD1 sollten Begeg-
nungen ermöglicht, der sprachliche Austausch angeregt 
und die soziale Integration gefördert werden, als ein 
erster Schritt hin zu mehr Teilhabe am Schulleben.

Die Schüler*innen beider Klassen arbeiteten in ge-
mischten Kleingruppen. Sie waren sehr konzentriert im 
Austausch und setzten sich intensiv mit dem Thema 
auseinander. Dabei lernten sie nicht nur die grundlegen-
de Bedeutung des Klimawandels kennen, sondern be-
schäftigten sich auch mit seinen Ursachen und Folgen. 
Darüber hinaus reflektierten sie ihre persönliche Verant-
wortung und entwickelten erste Ideen, wie sie im Alltag 
einen Beitrag zum Klimaschutz leisten können.  
Die Rückmeldungen der Schüler*innen am Ende des 
Projekts waren durchweg positiv. Sie betonten das gute 
gegenseitige Verständnis, die spaßige Zusammenarbeit 
und meinten: „Besser geht‘s nicht!“

Auch aus unserer Sicht war das Projekt sehr gelungen. 
Besonders beeindruckt hat uns die Geduld und Wert-
schätzung, mit der die Schüler/-innen trotz unterschied-
licher Voraussetzungen zusammengearbeitet haben. Ein 
solches Projekt möchten wir gerne auch im kommenden 
Schuljahr wieder anbieten.

Birgit Hetzel-Arrouche,
Yeliz Korkmazer

VABO UND AVDUAL IN ACTION04.10
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04.10.3  ORGANISATION DER ABSCHLUSSFEIER

Schüler/-innen übernehmen Verantwortung 
für ihre Abschlussfeier

Ziel war es, den Schüler*innen Mitverantwortung für ihre 
eigene Feier zu übertragen, ihnen die Bedeutung dieses 
Tages bewusst zu machen und sie dadurch in ihrer Per-
sönlichkeit zu stärken. Ein besonderer Programmpunkt 
war ein gemeinsames deutsches Lied, das sie vor dem 
Publikum vortrugen. Inhaltlich spiegelte es ihren Lernweg 
wider: Wie sie sich trotz anfänglicher Herausforderungen 
weiterentwickelt, Rückschläge überwunden, Fortschritte 
gemacht und stolz ihre Ziele und Erfolge erreicht haben. 
Mit einem Trommelauftakt und einem traditionellen Tanz 
setzten die Schüler/-innen kulturelle Akzente und sorg-
ten für einen bewegenden und persönlichen Abschluss 
der Feier. 

Am Ende erhielten alle als besondere Überraschung ein 
Zertifikat für ihr soziales Engagement als Zeichen der 
Anerkennung. Ihr seid bereit. Los geht’s! 
Danke für euren Mut!

Birgit Hetzel-Arrouche,
Yeliz Korkmazer

Orga-Team der VABO-Klassen

Orga-Team der VABO-Klassen

BETRIEBSBESICHTIGUNG 
BEI ALFING KESSLER

04.11

Ende Juni 2025 konnten Schülerinnen und Schüler bei 
der Maschinenfabrik Alfing Kessler in Wasseralfingen 
einen direkten Einblick in die Arbeitsabläufe des weltweit 
größten Herstellers von Großkurbelwellen erhalten. Die 
angehenden Industrie- und Feinwerkmechaniker durf-
ten im Zuge einer Werkführung die Produktionsanlagen 
besichtigen, was bei den Teilnehmern eine große Faszi-
nation auslöste. 

Wir bedanken uns herzlich bei Alfing Kessler für den 
tollen Tag und freuen uns auf den nächsten Besuch!
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KLASSENFAHRT NACH MÜNCHEN04.12

Vom 25.-26.03. unternahmen alle dritten Lehrjahre aus 
dem Metall- und Mechatronikbereich eine zweitägige 
Klassenfahrt nach München. Ziel der Fahrt war es, span-
nende Einblicke in industrielle Fertigungsprozesse zu 
gewinnen und den Klassenzusammenhalt zu stärken.
Bereits auf dem Weg nach München machten wir einen 
Halt in Ulm. Dort stand eine informative Werksführung 
bei Magirus, einem renommierten Hersteller von Feuer-
wehrfahrzeugen, auf dem Programm. Die Führung bot 
einen spannenden Einblick in die hochmoderne Produkti-
on, insbesondere in die Montage der Fahrzeuge und den 
Einsatz innovativer Technik im Fahrzeugbau. 

Am späten Nachmittag trafen wir in München ein, wo wir 
zuerst die Zimmer be- und dann zu Spatenbräu, einer 
der traditionsreichsten Brauereien Münchens, zu einer 
Besichtigungsrunde weiterzogen. Dort konnten wir nicht 
nur den Brauprozess verfolgen, sondern auch einen Ein-
blick in die Geschichte und Bedeutung des bayerischen 
Brauwesens gewinnen. Der Abend stand zur freien Ver-
fügung, was von allen Teilnehmenden ausgiebig genutzt 
wurde, um die Stadt individuell zu erkunden oder den Tag 
gemeinsam ausklingen zu lassen. Am nächsten Tag be-
suchten wir die beeindruckende BMW-Welt. Die moderne 
Ausstellung bot faszinierende Einblicke in die Welt der 
Mobilität – von klassischen Automodellen bis hin zu in-
novativen Entwicklungen im Bereich Elektromobilität und 
des autonomen Fahrens. Die Klassenfahrt war ein voller 
Erfolg: Wir konnten spannende Eindrücke sammeln, viel 
lernen und hatten jede Menge Spaß. 

Die Auszubildenden mit den Lehrkräften vor dem 
Besucherzentrum der Spatenbrauerei.

SCHWEISSEN? - NA KLAR!04.13

Moderne Werkstoffe mit hohen Verarbeitungsanforde-
rungen, technische Entwicklungen und sich ändernde 
Sicherheits- und Qualitätsstandards erfordern eine 
Kompetenz von Fachkräften und die Nachfrage nach 
geschultem Personal ist daher bei Unternehmen auch im 
Rems-Murr-Kreis sehr groß. Deshalb hat die Firma Stoba 
Präzisionstechnik ihre Azubis im Bereich Industrie- und 
Zerspanungsmechaniker an die DVS-Niederlassung an 
der Gewerblichen Schule Backnang geschickt. In ei-
nem 40-stündigen Schweißkurs lernten die Azubis die 
Grundkenntnisse des Metall- und Schutzgasschweißens 
(MAG,MIG), des Wolfram Schutzgasschweißens (WIG), 
des Elektroden-Handschweißens, des Gasschmelz-
schweißens und des Hartlötens. Eine umfängliche Schu-
lung also, die die Azubis mit einer Zusatzqualifikation 
ausstattet und sie als qualifizierte Fachkraft im Bereich 
der Metalltechnik ausweist. 

Mehr Infos unter: https://dvs.gsbk.de/.de

Ein Zertifikat zeigt, dass die/der Besitzer/-in den Umgang mit 
moderner Schweißtechnik, den Einsatz in verschiedenen Schweißverfahren 
und an unterschiedlichen Werkstoffen gelernt hat und über die Gefahren des 
Schweißens unterwiesen wurde. 
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Studienfahrt Frankreich 2025

Elf Schülerinnen und Schüler machten sich gemeinsam 
mit Herrn Burger, Frau Glückstein und Herrn Schüle auf 
den Weg nach Moliets an der französischen Atlantik-
küste. Ziel war das Surfcamp von Wavetours auf dem 
Campingplatz Les Cigales. Die Anreise mit dem Nachtbus 
verzögerte sich zwar, doch nach der Ankunft wartete be-
reits ein Frühstück und später die Unterkunft in Mobile-
homes auf die Teilnehmer.

Am Nachmittag wurden Neoprenanzüge und Surfbretter 
ausgegeben, und die Einteilung der Surfgruppen erfolg-
te durch den Campchef. In den folgenden Tagen stand 
täglich eine 90-minütige Trainingseinheit mit Warm-up, 
Theorie und Praxis auf dem Programm. Unter Anleitung 
der Surflehrer lernten die Teilnehmenden, sich sicher im 
Atlantik zu bewegen und erste Wellen zu reiten: eine He-
rausforderung, die Balance, Timing und Geduld erforder-
te, aber auch schnell zu Erfolgen führte.

Neben den Surfkursen spielte das gemeinsame Frei-
zeitprogramm eine wichtige Rolle. Volleyball am Strand, 
Spieleabende in den Mobilehomes sowie kleine Impuls-
referate zur französischen Landeskunde, etwa über die 
Tierwelt des Atlantiks oder die Olympischen Spiele, run-
deten die Woche ab. Auch die Wege zum Strand mit den 
Surfboards oder das Durchqueren des „Flusses“ boten so 
manche Anekdote.

Zum Abschluss blieb noch Zeit für einen letzten Besuch 
der Promenade und ein gemeinsames Abendessen, 
bevor die Rückreise in die Heimat anstand, die dieses 
Mal deutlich reibungsloser verlief. Dank der engagierten 
Organisation und der positiven Gruppendynamik wurde 
die Fahrt zu einer abwechslungsreichen und gelungenen 
Erfahrung.

STUDIENFAHRTEN 2025
FRANKREICH – ENGLAND – SPANIEN

04.14
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Am Dienstag stand Kunst und Design im Victoria and 
Albert Museum im Mittelpunkt, bevor der Hyde Park mit 
seinen Grünflächen und Seen zum Entspannen einlud. 
Ein besonderes Highlight war der Besuch des Globe The-
atre, das Shakespeares Tradition auf einzigartige Weise 
erlebbar machte.

Der Mittwoch führte nach Shoreditch, wo die Schülerin-
nen und Schüler die bunte Welt der Street Art erkunde-
ten. Den Tag rundete ein Besuch in einem traditionellen 
Teehaus ab, bei dem auch britische Spezialitäten pro-
biert wurden.

Am Donnerstag blieb vor der Heimreise noch Zeit für 
einen Street Food Market, auf dem letzte kulinarische 
Entdeckungen gemacht und Andenken gekauft werden 
konnten.

Die fünftägige Reise verband Kultur, Geschichte, Freizeit 
und Gemeinschaft auf gelungene Weise. Ob bei Boots-
fahrten, Museumsbesuchen, Spaziergängen durch Parks 
oder kulinarischen Erlebnissen – London hat bleibende 
Erinnerungen hinterlassen.

Studienfahrt London 2025

In der ersten Juniwoche unternahmen die TG12-Klassen 
eine erlebnisreiche Studienfahrt nach London. Schon am 
Ankunftstag konnten die Schülerinnen und Schüler erste 
Eindrücke vom Stadtteil Pimlico und der unmittelbaren 
Umgebung ihres Hostels sammeln.

Der Montag begann mit einer Bootstour auf der Themse, 
die eindrucksvolle Blicke auf London Eye, Tower Bridge 
und Big Ben bot. Im Anschluss besuchte die Gruppe das 
British Museum, wo antike Kulturen und bedeutende 
Exponate entdeckt wurden. Am Abend führte eine „Jack 
the Ripper“-Tour durch die geheimnisvollen Gassen des 
East Ends.
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Fasziniert erkundeten die Teilnehmenden auch bedeu-
tende Werke Antonio Gaudís, darunter die majestätische 
Kathedrale Sagrada Familia und der farbenprächtige Mo-
saikpark Parque Güell. Freizeitaktivitäten wie ein Nach-
mittag am Stadtstrand und der Besuch eines Flohmarkts 
ergänzten das Kulturprogramm.

Neben dem sprachpraktischen Einsatz beim Einkaufen  
und Bestellen landestypischer Gerichte setzten die 
Teilnehmenden auch ihr geografisches Wissen ein, um 
die Gruppe zu den Zielen zu führen. Die Fahrt stärkte so 
sowohl die sprachliche und interkulturelle Kompetenz als 
auch die Teamfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.

Studienfahrt Barcelona 2025 

In der ersten Juniwoche 2025 unternahm der Spanisch-
kurs der Klassenstufe 12 des Technischen Gymnasiums 
eine fünftägige Studienreise nach Barcelona, begleitet 
von Frau Lang und Herrn Wiedmann. Ziel der Fahrt war 
es, die sprachlichen Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler im authentischen Kontext zu vertiefen sowie 
landeskundliche Kenntnisse zu erweitern.

Gleich zu Beginn erklommen die Schülerinnen und Schü-
ler auf einer kleinen Wanderung den Aussichtspunkt La 
Farma, von dem sich ein atemberaubender Panorama-
blick über die ganze Stadt bot. Bei einer mehrstündigen 
Stadtführung tauchten sie tief in das pulsierende Leben 
Barcelonas ein. Auf dem Programm standen unter ande-
rem der idyllische Park Ciutadella, das verwinkelte goti-
sche Viertel, der farbenfrohe Essensmarkt La Boquería 
und die berühmte Flaniermeile Las Ramblas.
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LISA DENISE GÖTTLING
Berufsberaterin

Als Berufsberaterin berate ich Schüle-
rinnen und Schüler der VABO-Klassen 
an der Gewerblichen Schule Backnang. 
Außerdem unterstütze ich die Schüler 
und Schülerinnen bei der Suche nach 
Ausbildungsstellen oder Praktikums-
betrieben sowie bei der beruflichen Orientierung.

Telefon: 07151 / 9519 277
lisa-denise.göttling@arbeitsagentur.de 
oder waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

JOACHIM ZAK
Berufs- und Studienberater 

Als Berufs- und Studienberater berate 
ich Schülerinnen und Schüler des Tech-
nischen Gymnasiums und Auszubilden-
de, die die FH-Reife anstreben.

Telefon: 07151 / 9519 306
joachim.zak@arbeitsagentur.de 
oder waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

BERUFS- UND STUDIENBERATUNG 
DER AGENTUR FÜR ARBEIT

Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,

als Berufs- und Studienberaterinnen der Agentur für 
Arbeit unterstützen wir Sie bei allen Fragen rund um 
die Berufs- und Studienwahl. Auf dem Weg zum Ausbil-
dungsplatz bzw. Studium bieten wir Ihnen kostenlose, 
individuelle und neutrale Hilfen an.

UNSER ANGEBOT UMFASST BERUFLICHE BERATUNG 
UND UNTERSTÜTZUNG BEI DER SUCHE NACH 
EINER AUSBILDUNGSSTELLE BZW. NACH EINEM 
STUDIENPLATZ.

Mögliche Fragen, die Sie mit uns besprechen können:
>	 Welcher Beruf passt zu meinen Fähigkeiten 
	 und Zielen?
> 	 Welche Ausbildung oder welches Studium führt am    	
    	besten zu meinem Berufsziel? 
> 	 Wie kann ich meine Ziele am besten realisieren?
> 	 Was ist die beste Bewerbungsstrategie?
> 	 Wo kann ich mich bewerben? Welche Firmen bilden 
    	in meinem Wunschberuf aus? An welcher Hochschule  	
    	wird mein Studiengang angeboten? 
>  	Wie sind meine Chancen? Gibt es Alterativen zu mei-	
    	nem Wunschberuf oder zu meinem Wunschstudium?
>  	Wann muss ich mich für eine Ausbildung bzw. einen 	
     Studienplatz bewerben und wie geht das überhaupt?

Beratungsgespräche finden in der Agentur für Arbeit in 
Backnang, Sulzbacher Str. 140 statt. Einen Termin 
können Sie mit uns telefonisch oder per E-Mail verein-
baren. 

ANKE RAMIREZ
Berufsberaterin

Als Berufsberaterin bin ich Ansprech-
partnerin für die Schülerinnen und 
Schüler der 1-jährigen Berufsfach-
schule. Ich berate außerdem alle 
Schülerinnen und Schüler des AV dual 
direkt an der Gewerblichen Schule. In 
enger Kooperation mit den AV-Dual-Begleiterinnen und 
Lerncoaches unterstütze ich die Jugendlichen im AV dual 
bei der beruflichen Orientierung und erarbeite mit ihnen 
eine Bewerbungsstrategie. Außerdem helfe ich ihnen bei 
der Suche nach Praktikumsbetrieben oder bei der Suche 
nach einer Ausbildungsstelle.

Telefon: 07191 / 3670-70
anke.ramirez@arbeitsagentur.de 
oder waiblingen.berufsberatung@arbeitsagentur.de

05.1

UNSER SOZIALES NETZWERK
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AVDUAL BEGLEITUNG

Liebe Schülerinnen und Schüler im AVdual, 

für euch beginnt nun ein neuer Lebensabschnitt! Mal mit 
großen und mal mit kleinen Schritten geht ihr auf euer 
Berufsleben zu. Wir unterstützen euch in diesem Schul-
jahr auf diesem Weg und begleiten euch bei der Berufs-
wegeplanung. 

In Einzelgesprächen werden wir euch individuell zu den 
Themen Berufsorientierung und Praktikumssuche bera-
ten. Wie besuchen euch im Praktikum und helfen beim 
Erstellen von Bewerbungsunterlagen. 

Auch die Fragen: „Wie geht´s nach dem AVdual weiter?“, 
„Wer hilft mir bei welchem Problem?“ werden wir AVdual 
Begleiterinnen mit jeder und jedem persönlich – abge-
stimmt auf eure Fähigkeiten und Bedürfnisse – klären.

Für die bestmögliche Hilfestellung in diesem wichtigen 
Lebensabschnitt ist es sehr wichtig und sinnvoll, dass 
wir in eurem Sinne mit allen Akteuren in diesem Bereich 
zusammenarbeiten. 
 
Dazu gehören:

>	 Lehrerkraft		
> 	 Lernbegleitung
> 	 Jugendsozialarbeit
> 	 Agentur für Arbeit
>	 und natürlich eure Eltern

AVdual-Begleiterinnen

ANNA BURR 
Telefon: 07191 896 721 | 0173 258 717 6 
bu@gs-bk.de | Raum D 2.33 

SONJA HARTMANN 
Telefon: 07191 896 918 | 0152 218 111 39
har@gs-bk.de | Raum B 1.20

MANUELA MARBAZ
Telefon: 07191 896 720 | 0172 713 753 9
mz@gs-bk.de | Raum D 2.33 

von links nach rechts: Anna Burr, Sonja Hartmann, Manuela Marbaz

05.2
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GERHARD DINGER
Jugendsozialarbeiter 
Telefon: 07191 896 808 
g.dinger@rems-murr-kreis.de | Raum B 108 

Vertretung: 
ANNA DIDIO WEBER
Telefon: 07191 896 280
a.didio-weber@rems-murr-kreis.de

ALISA WIELAND
in Elternzeit

Was bietet die Jugendsozialarbeit

Einzelfallorientierte Angebote
>  	sozialpädagogische Beratung und Einzelfallhilfe 
    	im Bedarfsfall für Schülerinnen und Schüler
>  	Krisenintervention
>  	Vermittlung und bei Bedarf Begleitung in andere 
    	Hilfs- und Beratungsangebote
>  	Begleitung des Berufsfindungsprozesses in Absprache    	
    	mit der Berufsberatung der Agentur für Arbeit
>  	Hilfestellung bei Ausbildungsplatzsuche 
    	und Bewerbung
>  	Unterstützung von Schülerinnen und Schüler 
    	bei der Selbstfindung

Sozialpädagogische Projektarbeit
>  	Beteiligung an der Planung und Organisation von 
    	bedarfsorientierten Projekten in der Kooperation mit    	
    	den Schulen und anderen Netzwerkpartnern

JUGENDSOZIALARBEIT05.3

Innerschulische Vernetzung
>  	Mitwirkung im Beratungsnetzwerk an den 
    	Beruflichen Schulen in Kooperation mit Beratungs- 
    	und Präventionslehrer/-innen 
>  	Kooperation mit AVdual- und VABO-Begleitung
>  	Teilnahme an Konferenzen und Fallbesprechungen 
     	an den Schulen

Außerschulische Vernetzung
>  	Krisenmanagement im Einzelfall, d.h. Intervention in 	     	
	 enger Kooperation mit den beruflichen Schulen und 	     	
	 dem jeweiligen Sozialen Dienst des Jugendamtes im 	     	
	 Falle akuter bzw. familiärer Krisen einzelner Schüler-	     	
	 innen und Schüler 
>  	Beratung der Sozialen Dienste des Jugendamtes 
    	bzw. anderer Institutionen hinsichtlich der schulischen 	
    	und beruflichen Perspektiven von Jugendlichen, deren    
    	Aufnahme an einer Beruflichen Schule bevorsteht

Was ist Jugendsozialarbeit

Die Jugendsozialarbeit ist ein Angebot der Jugendhilfe 
mit Sitz an den Beruflichen Schulen im Rems-Murr-Kreis. 
Das Angebot richtet sich primär an die Schülerinnen und 
Schüler, die die beruflichen Schulzentren im Rems-Murr-
Kreis besuchen. Die Jugendsozialarbeit als Fachdienst 
bietet Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, Eltern und 
anderen Institutionen niederschwellige Beratung ohne Vor-
anmeldung und Wartezeiten. Die Beratung unterliegt der 
Schweigepflicht, ist freiwillig und kostenlos.
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Der Soziale Markt

Jedes Jahr im Frühjahr organisiert die Jugendsozial-
arbeit in Zusammenarbeit mit den drei Schulen des 
Berufsschulzentrums Backnang den sogenannten 
„Sozialen Markt“. Hierbei lädt die Jugendsozialarbeit ihre 
Kooperationspartner*Innen innerhalb- und außerhalb 
des Landkreises ein, mit denen das ganze Jahr über eine 
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit stattfand. 
Alle Kooperationspartner/-innen präsentierten sich hier-
bei den Schülerinnen und Schülern, sowie den Lehrkräf-
ten des Beruflichen Schulzentrums in Form von Ständen 
und unterschiedlichen Aktivitäten.
 
Das Ziel des Sozialen Marktes ist es, den jungen 
Menschen die reichhaltigen Hilfeangebote im Rems-
Murr-Kreis näher zu bringen und ihnen einen niedrig-
schwelligen Zugang zu möglichen Unterstützungs- und 
Hilfsangeboten anzubieten.

Neben der Präsentation der Arbeit ist auch der Kollegiale 
Austausch der Kooperationspartner/-innen untereinan-
der ein weiteres Ziel dieser Veranstaltung. Letztes Jahr 
stellten insgesamt 14 Einrichtungen ihrer Arbeit vor. Die 
Rückmeldungen waren nahezu alle sehr gut, was uns 
zeigt, dass das Konzept richtig und stimmig ist. Auch 
im Frühjahr 2026 wird es wieder einen Sozialen Markt 
geben. Wann genau steht noch nicht fest. Wir werden Sie 
zeitnah informieren.

Ansprechpartner/-innen: 
Anna Di Dio-Weber und Gerhard Dinger

Grundsätzliches zum Beratungsnetzwerk des 
Beruflichen Schulzentrums 

Alle Beratungslehrer/-innen, Schulseelsorger/-innen, 
Präventionsbeauftragte und Jugendsozialarbeiter/-
innen der drei Schulen treffen sich regelmäßig, um sich 
auszutauschen, Problemfelder zu definieren und einen 
angemessenen Umgang damit fest zu legen. Wir sind eng 
abgestimmt und verstehen uns als Team. Insofern kön-
nen Sie uns alle ansprechen, entweder wir helfen ihnen 
gleich oder vermitteln Sie an eine/n Kollegin/Kollegen, 
die/der sich der Sache dann annehmen wird. 

UNSERE JUGENDBEGLEITER

Werden Sie Teil unserer Schulgemeinschaft!

Sie fragen sich nun wahrscheinlich, wie das funktioniert,
wenn man nicht gerade Lehramt studiert hat. Ganz ein-
fach: Werden Sie Jugendbegleiter/-in an der GSBK.
Im Schuljahr 2024/2025 unterstützten uns vier 
Jugendbegleiter/-innen. Einige von Ihnen sind schon seit
vielen Jahren dabei. Alfred Pertl durften wir dieses 
Schuljahr neu bei uns begrüßen. Schön, dass Sie da sind!
Mit fast 20 Stunden pro Woche unterstützten uns die 
Jugendbegleiter/-innen insgesamt im Schulalltag. Dies 
bedeutet nicht, dass die Lehrer/-innen davon profitier-
ten, sondern die Schüler/-innen. Und das ist großartig!

Mit viel Fingerspitzengefühl begleiten die Jugend-
begleiter/-innen unsere Schüler*innen. Sie bieten eine
Vielzahl an Unterstützung an, unter anderem Nachhilfe
in Mathematik, wodurch die Schüler/-innen
wertvolle Hilfestellung erfahren, welche sich in ihren
Leistungen widerspiegelt. Auch gespendete Fahrräder
werden mit Hilfe der Jugendbegleiter repariert und am
Schuljahresende an die Jugendlichen ausgegeben, die 
dadurch das Schuljahr mit einer Fahrradtour abrunden 
konnten. Die Schüler/-innen erlernen nicht nur die hand-
werklichen Fähigkeiten, sondern lernen auch Ziele zu 
verfolgen und haben hierbei Erfolgserlebnisse, die sie in 
ihrem weiteren Weg bestärken.

An alle Jugendbegleiter/-innen vielen Dank für Ihre  
großartige Arbeit! Wir freuen uns schon heute auf die 
vielfältige Unterstützung der Jugendbegleiter/-innen  
im kommenden Schuljahr.

Larina Lang und Philipp Lüttgens

05.4
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ALEXANDER BACKI
Beratungslehrer
Telefon: 07191 896 530 
alexander.backi@zsl-rsgd.de 
Raum B 1.08
Präsenz Dienstag und Donnerstag
von 11:30 – 13:00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Hier können wir behilflich sein:
>	 „Schüler helfen Schülern“- Schülernachhilfe 
	 (Eusebia Cochliaridou; co@gs-bk.de)
>	 Schullaufbahnberatung
>	 Testungen (z.B. LRS, Konzentration, Motivation, 
	 Begabung, etc)
>	 Lernschwierigkeiten
>	 Nachteilsausgleich
>	 bei allen Problemen, die einem erfolgreichen 
	 schulischen oder beruflichen Abschluss im 
	 Wege stehen

BERATUNGSANGEBOT

ALLE GESPRÄCHE SIND VERTRAULICH UND 
FREIWILLIG! TERMINE NACH VEREINBARUNG.

05.5 SCHULSOZIALARBEIT IM SCHWER-
PUNKT FLUCHT UND MIGRATION

05.6

SEYEDEHZAHRA JOLANDAN
Sozialarbeiterin
Telefon 07191 896 909
Seyedehzahra.Jolandan@gs-bk.de
Raum B 1.09

Liebe Schülerinnen und Schüler,
in der VABO-Klasse erlernt ihr die deutsche Sprache 
und werdet eure Sprachkenntnisse jeden Tag ein Stück 
erweitern. Neben dem Unterricht tauchen selbstver-
ständlich immer wieder Fragen auf:
>	 Du brauchst Unterstützung beim Ausfüllen von 
	 Formularen und der Beantragung von Leistungen?
>	 Du willst wissen, wie es für dich nach dem VABO 
	 weitergehen kann und welche Möglichkeiten es gibt?
>	 Du möchtest einen Einblick in das deutsche 
	 Ausbildungssystem bekommen?
>	 Du hast ein Problem und möchtest wissen, 
	 wo du Hilfe bekommen kannst?
>	 Du brauchst Unterstützung bei der Bewerbung 
	 für ein Praktikum?

GERNE KANNST DU MIT DEINEN ANLIEGEN 
ZUR VABO-BEGLEITUNG KOMMEN.

SOCIAL MEDIA

gs-bk.de
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ar@gs-bk.de

izeta.pidic@gs-bk.de

ste@gs-bk.de

JENNY ARTURI

IZETA PIDIC

ANJA STEGMAIER

SEKRETARIAT06.

Sekretariat der Gewerblichen Schule Backnang
Telefon: 07191 896 600
Telefax: 07191 896 605

Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag:  
7.15 – 12.30 Uhr 
13.30 – 16.00 Uhr

Freitag: 
7.15 – 12.30 Uhr
13.30 – 15.00 Uhr

Geschäftsführende Schulleiterin 
für die beruflichen Schulen des Rems-Murr-Kreises 

Heininger Weg 43
71522 Backnang
Telefon: 07191 896 680
Telefax: 07191 896 605

8.00 – 12.00 Uhr 

UNSER SEKRETARIAT

fl@gs-bk.de
DR. ISOLDE FLEUCHAUS
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Die SMV der Gewerblichen Schule Backnang 
stellt sich vor.

SMV heißt "Schülermitverantwortung". Der entschei-
dende Unterschied zur irrtümlich angenommenen 
"Schülermitverwaltung" liegt darin, dass Schüler, die 
nur "verwalten", lediglich Aufgaben ausführen die Ihnen 
von Dritten, z.B. von der Schulleitung oder den Lehrern 
auferlegt wurden. Schüler dagegen, die "mitverantwor-
ten", ergreifen selbst die Initiative für Ihre Interessen. Sie 
haben die Möglichkeit an der Gestaltung des sportlichen, 
kulturellen, sozialen und politischen Lebens der Schule 
aktiv mitzuwirken.

Die SMV-Arbeit hat an der Gewerblichen Schule Back-
nang bereits Tradition, genießt im Schulalltag eine wich-
tige Stellung und wird von den Verbindungslehrern Frau 
Glückstein, Herr Burger und Herr Gerlich begleitet.
Hier ein kleiner Durchgang durch das SMV-Jahr: Mit dem 
Schulfest auf unserem bewegten Pausenhof feiern wir 
traditionell in der zweiten Schulwoche den Start des 
neuen Schuljahres und den Beginn einer neuen Schulge-
meinschaft.

Eine weitere SMV-Aktion, welche im ersten Halbjahr ei-
nen festen Platz im Schulkalender hat, ist das Nikolaus-
Turnier, an dem jede Klasse, egal ob Vollzeit oder Teilzeit 
eine Mannschaft stellen kann. Zum zweiten Mal wurde 
dabei Volleyball gespielt, was sehr guten Anklang in der 
Schülerschaft fand und weniger Risiken für Verletzun-
gen oder überkochende Emotionen bietet als die vorigen 
Sportarten Fußball und Völkerball. Auch beim Informati-
onstag des Beruflichen Schulzentrums in Backnang Ende 
Januar hatten wir wieder einen Stand, an dem wir uns 
vorgestellt haben und Popcorn, Waffeln sowie Getränke 
verkauft haben.

Das zweite Halbjahr läuten wir traditionell mit dem Win-
tersporttag ein. Dabei können alle Schüler unter (Sport-) 
Lehreraufsicht einen Tag zum Skifahren oder Rodeln 
fahren. Dieses Jahr waren wir in Oberstdorf. Für alle 
anderen gab es die Möglichkeit zum Eislaufen, Bowlen, 
Trampolin springen oder Fußball spielen. Gemeinsam 
mit den anderen beiden Schulen im Zentrum veranstal-
teten wir dann unsere traditionelle Mottowoche vor den 
Faschingsferien. Erstmals gab es dieses Jahr zu Ostern 
eine „Egg-Hunt“, bei der es auf dem ganzen Schulgelän-
de versteckte Ostereier zu finden galt, die man im SMV-
Raum gegen einen Preis eintauschen konnte. 

Hinter den Kulissen war die SMV sogar im gesamten 
Rems-Murr-Kreis aktiv, indem sich alle SMVen der beruf-
lichen Schulzentren gemeinsam mit den Personalräten 
gegen eine erneute Erhöhung der Parkgebühren einsetz-
ten.

Verbindungslehrerin Frau Glückstein 
und Verbindungslehrer Herr Gerlich und Herr Burger

SCHÜLERMITVERANTWORTUNG  (SMV)07.

DIE SMV DER GEWERBLICHEN 
SCHULE STELLT SICH VOR
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Zum Ende des Schuljahres gehören unsere zweitägigen 
Projekttage zum festen Repertoire. Leider wurde unser 
Sommersporttag im Freibad von der Schulleitung wegen 
anhaltendem Wetterpech an diesem Tag gestrichen. 
Am neu anberaumten Kulturtag beteiligte sich die SMV 
ebenfalls mit einer Station (Volleyball).

Die SMV trifft sich einmal wöchentlich in der großen  
Pause im SMV-Zimmer neben dem Stillarbeitsraum in 
der Mensa. Der genaue Wochentag muss abhängig von 
den jeweiligen Stundenplänen jedes Jahr neu ausge-
macht werden. ALLE Schüler, ob offiziell als Klassen-
sprecher gewählt oder nicht, sind uns wichtig und jeder-
zeit willkommen. Die SMV freut sich auf eure Anregungen 
und Ideen und nimmt eure Kritik ernst.

Raphael Burger (bur@gs-bk.de)         
Christian Gerlich (ge@gs-bk.de)
Tina Glückstein (gl@gs-bk.de)

ALLE SCHÜLER, OB OFFIZIELL ALS KLASSENSPRECHER GEWÄHLT 
ODER NICHT, SIND UNS WICHTIG UND JEDERZEIT WILLKOMMEN. DIE SMV FREUT 

SICH AUF EURE ANREGUNGEN UND IDEEN UND NIMMT EURE KRITIK ERNST.

Das SMV-Team beim Infotag im Schuljahr 24/25

Die Sieger des Nikolausturniers

Sportlich unterwegs am SMV-Wintersporttag
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Die Bibliothek im Beruflichen Schulzentrum Backnang 
befindet sich im Erweiterungsbau der Schule, bietet 
Schülern, Lehrern und der Öffentlichkeit auf 240 m² ein 
vielfältiges Mediensortiment für Unterricht und Freizeit 
an und hat sich als informativen und kulturellen  
„Treffpunkt“ der Schule etabliert. Qualifizierte und  
kompetente Beratung und Recherchehilfe stehen  
dabei im Vordergrund.

Angebote
Der Medienbestand vor Ort umfasst 15.000 Einheiten:
>	 Bücher
> 	 Zeitschriften
> 	 Hörbücher
>	 Filme
>	 Gesellschaftsspiele 

Digitale Medien aller Art können online über den  
Verbund der Bibliotheken im Rems-Murr-Kreis 
onleihe.de/rems-murr ausgeliehen werden. 
Das digitale Nachschlagewerk BROCKHAUS  
steht auf unserem Online-Katalog unter
opac.winbiap.de/backnang-bsz zur Verfügung.

Die Informationsbereitstellung im Sachbuchbereich 
ist vorrangig: unterrichtsbegleitend, aktuell, attraktiv, 
ausgewogen. Die Schöne Literatur (Romane, Erzählun-
gen, Gedichte usw.) verbindet Leseförderung und private 
Interessen.

WAS SIE ÜBER DIE 
BIBLIOTHEK WISSEN SOLLTEN

CHRISTIANE ENGELMANN-PINK
Bibliotheksleiterin

KATARZYNA HIRT
Bibliotheksangestellte

Weitere Angebote
> 	 7 Internetplätze
> 	 WLAN
> 	 Stillarbeitsraum
> 	 bequeme Leseecken
>  	zeitgemäße Einrichtung
>  	Lesebalkon
>  	Kaffeeautomat

Veranstaltungen
Ein kontinuierliches, qualitativ hochwertiges Veranstal-
tungsprogramm rundet das Angebot der Bibliothek ab. 

Es finden statt
> 	 Autorenlesungen 
> 	 Zeitzeugengespräche
> 	 Filmvorführungen
> 	 Theateraufführungen
> 	 Workshops
> 	 Medienpädagogik

Öffnungszeiten
Montag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Dienstag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch:		  8.00 – 15.00 Uhr
Donnerstag:		  8.00 – 14.00 Uhr
Freitag:			  8.00 – 13.00 Uhr
(In den Schulferien geschlossen)

Kontaktdaten
Bibliotheksleiterin: Christiane Engelmann-Pink
Bibliotheksangestellte: Katarzyna Hirt
Telefon: 07191 896 220
bibliothek-bsz-bk@t-online.de
opac.winbiap.de/backnang-bsz
bibliothek.ebs-backnang.de
onleihe.de/rems-murr

BIBLIOTHEK IM BERUFLICHEN SCHULZENTRUM08.
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Haben auch Sie Interesse an einem Schweißkurs? 
Im Schuljahr 2025/2026 sind weitere Schweißkurse in der 
Planung. Gerne nehmen wir Ihr unverbindliches Inter-
esse an einem unserer Schweißkurse entgegen. Senden 
Sie uns einfach das ausgefüllte Formblatt für weitere 
Informationen zu. Wir werden Sie dann individuell über 
die entsprechenden Termine und Kosten unserer Schwei-
ßerlehrgänge informieren.

Ihr DVS Team

Ansprechpartner
Karl Pfitzenmeier
pz@gs-bk.de
Telefon: 07191 896 843

Zuständiger Schweißfachingenieur
Bernd Dalmer, Fa. Lorch

Termine
Infoabend: 	 11.11. 18 Uhr 
Schweißkurs: 	 18.11.; 20.11.; 25.11.; 27.11.; 02.12.; 
		  04.12.; 09.12.; 11.12.; 16.12.; 18.12. 
jeweils 		  18 Uhr – 21.15 Uhr

Kursgebühr
je nach Schweißverfahren zwischen 420,- € und 
520,- € pro Teilnehmer. Es werden sowohl MAG- 
als auch WIG-Kurse angeboten.

Weitere Informationen auch unter
dvs@gs-bk.de oder www.gs-bk.de → DVS
Informationen zum DVS
die-verbindungs-spezialisten.de

DVS KURSSTÄTTE

Die eigenständige Kursstätte des DVS (Deutscher Ver-
band für Schweißen und verwandte Verfahren e. V.) 
bietet an der Gewerblichen Schule Backnang Vorträge 
und Schweißlehrgänge an.

Unsere Kursstätte wird als Mitglied des DVS durch den 
Bezirksverband Heilbronn betreut und durch den Rems-
Murr-Kreis getragen. Die modern eingerichteten Schwei-
ßerwerkstätten werden vom DVS turnusmäßig geprüft 
und für die DVS Kurse und Schweißerprüfungen entspre-
chend zugelassen. Damit ist sichergestellt, dass die Ein-
richtungen den Anforderungen zur Herstellung von qua-
litativ hochwertigen Schweißverbindungen entsprechen 
und für die vielfältigen Ausbildungsinhalte alle nötigen 
Schweißgeräte zur Verfügung stehen. In unseren Werk-
stätten finden regelmäßige Schulungen und Schwei-
ßerprüfungen statt. Insbesondere werden verschiedene 
Lehrgangsarten zu Metall-Schutzgasschweißen und 
Lichtbogenhandschweißen angeboten.

Unser zertifiziertes Lehrgangsangebot
>	 Verschiedene Teilzeitkurse
> 	 DVS-Lehrgänge, 
    	nach der Richtlinie des DVS®-II W/EWF 1111

Lichtbogenschweißen für Stahl als Basiskurs  
(Lehr-gangsstufe E1 für Grundfertigkeiten und  
überbetriebliche Lehrlingsunterweisung)
Metall- Aktiv-Gas Schweißen für Stahl als Basiskurs, 
Kurse für Kehlnähte, Bleche und Rohre (Lehrgangsstufen 
M1 – M4 mit abschließender Rohrschweißerprüfung bzw. 
Blechschweißerprüfung.)
Wolfram Inert Gas Schweißen für Stahl als Basiskurs, 
Kurse für Kehlnähte und Bleche (Lehrgangsstufen  
M1 – M4 mit abschließender Kehlnahtschweißerprüfung)

SCHWEISSEN AN DER 
GEWERBLICHEN SCHULE

DVS-PersZert: 01040017

09.
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DVS KURSSTÄTTE 
DER GEWERBLICHEN SCHULE BACKNANG

DVS KURSSTÄTTE

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG

dvs@gs-bk.de

Telefon 07191 896 620

Telefax 07191 896 605

info@gs-bk.de

www.gs-bk.de

Gewerbliche Schule 

Backnang

Heininger Weg 43

71522 Backnang

Telefon 07191 896 600

Telefax  07191 896 605

www.gs-bk.de

INTERESSE AN SCHWEISSKURSEN

Bitte informieren Sie mich über Schweißkurse an der DVS ® Kursstätte Backnang.

Name

Vorname

Adresse

Telefon

Mail

Bemerkungen

Ort, Datum

Unterschrift

Gewünschtes Schweißverfahren WIG

Elektrohandschweißen Schweißerprüfung erwünscht

MAG MIG

DVS-PersZert: 01040017
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In den über 30 Jahren seit seiner Vereinsgründung hat 
unser Förderverein viel bewegt und viel erreicht. Diese Be-
wegung engagiert und zielgerichtet weiterzuführen, ist die 
vorrangige Aufgabe unseres Führungsteams. Viele dieser 
anspruchsvollen Ziele können wir nicht alleine bewältigen, 
dazu benötigen wir Mitglieder, die uns durch eine Mitglied-
schaft finanziell oder auch aktiv unterstützen.

Damit Sie uns näher kennenlernen, möchten wir unsere 
Ziele, unsere Aktionen und Angebote sowie unser Füh-
rungsteam gerne vorstellen:

Die Ziele des Fördervereins sind vielfältig, u.a. geht es 
um:

> 	 die Förderung der Schulgemeinschaft und Unterstüt- 
    	zung hilfsbedürftiger Schüler
> 	 die Durchführung von Maßnahmen, die dem Aufgaben-
	 bereich einer beruflichen Schule förderlich sind
>  	die Ergänzung der Ausstattung der Schule über die 
     	verfügbaren öffentlichen Mittel hinaus
>  	die Pflege der Verbundenheit mit Schülern, Eltern, 
     	Ausbildungspartnern, Kollegium, Gönnern und
     	Freunden der Schule

Zahlreiche Aktionen und Angebote werden von unserem 
Förderverein unterstützt. Auch dazu auszugsweise ein 
paar Beispiele:
 
>  	Pädagogische Aufgaben: Die Projekte „Schüler helfen 	     	
	 Schüler“ und „Pensionäre helfen Schülern“
>  	Umfangreiche finanzielle Unterstützung bei Exkursio-
    	nen, Klassenfahrten und pädagogischen Maßnahmen 
   	 wie Aktivtage und vieles andere

>  	Veranstaltungen wie Kulturabende und das Back-	
     	nanger Technologieforum
>  	Durchführung zahlreicher Kurse, Workshops und 
     	Weiterbildungsmaßnahmen
> 	 „Sitzen bleiben erwünscht“ – hier unterstützte der 	
    	Förderverein finanziell die Anschaffung von 120           	
    	Sitzbänken für die Schüler und Schülerinnen, damit 	
    	diese während der Pausen nicht auf Fluren und Trep-  
    	pen sitzen müssen.

Im Wesentlichen wird der Förderverein aus Mitgliedsbei-
trägen und Kursen von sehr engagierten Lehrern sowie 
aus Spenden finanziert. Der Förderverein freut sich über 
Spenden an IBAN: DE50 6025 0010 0008 1758 72 aber 
noch mehr über neue Mitglieder.

Dann können auch manche Aufgaben und Herausforde-
rungen an unserer Schule bewältigt werden, die sonst 
trotz guter finanzieller Ausstattung durch den Schulträ-
ger nicht umgesetzt werden könnten.

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Jahr nur 15,00 €
(Beitrittserklärung nachfolgend)

FÖRDERERVEREIN DER
GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V. 

UNSER FÖRDERVEREIN 
STELLT SICH VOR

DAS FÜHRUNGSTEAM UNSERES FÖRDERVEREINS

Vorsitzender: Heinz Kreher
Stv. Vorsitzende: Heribert Gantner
Kassierer: Harry Stegmeyer
Schriftführer: Robin Schuster 

Kurskoordinator: Martin Klenk
Dokumente, Formulare: Dennis Löblich
Öffentlichkeitsarbeit: Katja Mayer, Jens Hauri
Zusammenarbeit Förderverein und Schule: Adrian Peller
Vertreter der Betriebe: Albert Stahl
Kulturverantwortliche: Barbara Schönberg
Kulturverantwortlicher: Peter Faber
Kassenprüfer: Reiner Immik, Kristijan Vodopija

10.
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FÖRDERERVEREIN
GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V.

FÖRDERVEREIN

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG E.V.

förderverein@gs-bk.de

Telefon 07191 896 620

Telefax 07191 896 605

info@gs-bk.de

www.gs-bk.de

Gewerbliche Schule 

Backnang

Heininger Weg 43

71522 Backnang

Kreisparkasse 

Waiblingen 

BIC: SOLADES1WBN

IBAN: DE50 6025 0010 0008 1758 72

Telefon 07191 896 600

Telefax  07191 896 605

www.gs-bk.de

BEITRITTSERKLÄRUNG

Ich (Wir) erkläre(n) meinen (unseren) Beitritt 
zum Förderverein Gewerbliche Schule Backnang e.V. und anerkenne(n) 
die Rechtsgültigkeit der Vereinsstatuten.

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Ich (wir) ermächtige(n) Sie wiederruflich, den von der Hauptversammlung 
festgesetzten Jahresbeitrag in Höhe von derzeit 15,00 € zu Lasten meines (unseres) Kon-
tos mittels Lastschrift einzuziehen.

Wenn mein (unser) Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden 
Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Name, Vorname, genaue Firmenbezeichnung

Ansprechpartner (Name, Vorname)

Telefon

Mail

Ort, Datum

Ort, Datum

Kontoinhaber

Kreditinstitut

Mobil

Branche (stichwortartig)

Anschrift

Geburtsdatum

Fax

Internet

Unterschrift und Firmenstempel

Unterschrift und Firmenstempel

IBAN

BIC
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Impressum 

Heininger Weg 43
71522 Backnang
Telefon: 07191 896 680

Verantwortung für Inhalt: 
Dr. Isolde Fleuchaus
Redaktion: 
Jens Hauri



Industriestraße

Sporthalle

Anna
Haag
Schule

Eduard
Breuninger
Schule

Gewerbliche 
SchuleCarl-Kaelble-Straße

B14 (von Aspach)

Haupteingang

P P

P

P

P
P

Stuttgarter Straße

B14 (von Stuttgart)

ANFAHRT UND PARKEN

IT-Zentrum
Aula/
Bibliothek



HEININGER WEG 43
71522 BACKNANG
TEL  +49 (0) 7191 896 600     
FAX  +49 (0) 7191 896 605
INFO@GS-BK.DE     WWW.GS-BK.DE

GEWERBLICHE SCHULE BACKNANG 
IHRE SCHULE IM REMS-MURR-KREIS

>

DER MENSCH IM MITTELPUNKT 
GANZHEITLICHER BILDUNG


